Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 2, in den Aus- 
gabeſtellen 5,25 zl, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 21, Ausland 3 Rm 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 zt 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 


Und 
wenn einer 
Gold für Blei an- 
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nicht Gewähr geleiftet werben. — Keine 


Unzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme Überhaupt kann 


undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 


Me kann denn die Welt 
wissen daß man etwas 
Gutes anzubleten 


Haftung für Fehler infolge 


zubleten hat, so wird eres f ; e. . ., Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
/ / TO AB Er: 0 — Webattionelle guſchriften And am die „Schriftleitung des 2 eh "a 
nieht annon- Sonderplatz 50 % mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer FN 22 Poſener Tageblatts / Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher es Nicht an- 
eiert. Gewalt. Wetriebsftörung oder Arbeitsniederlegung befteht kein An- j 6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poftidhed- zeigt? 
u ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. be In ~ * Konto in Polen: Poznan Nr. 200288, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 
undt i 
Illufteierie Beilage „Die Zeit im Bild“ „Die Welt der Frau“ Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


68. Jahrgang 


Ein holländiſches Provinzblatt, das in der 
Hauptſtadt der zen Utrecht erſcheint, das 
„Utrechtſch Dagblad“, überraſchte am Sonnabend 
abend, wie wir bereits geſtern tung gemeldet 
haben, die Oeſſentlichteit mit der Bekanntgabe 
des angeblichen Wortlauts eines geheimen fran⸗ 
zöſiſch⸗belgiſchen Militärabkommens vom Jahre 
1920, der ſogenannten Konvention von Brüſſel, 
deren Beſtehen von den zuſtändigen franzöfiſchen 
und belgiſchen Stellen, erji kürzlich noch von dem 
früheren belgiſchen Außenminiſter Vander⸗ 
velde und dem jetzigen Außenminiſter H y- 
mans, niemals geleugnet worden ijt, 
was jedoch ſtets als ſehr harmlos hingeſtellt 
wurde. 

Daß dieſes Abkommen jedoch keineswegs 
jo harmlos ijt, wie man es an beteiligter 
franzöſiſcher und belgiſcher Seite gern wahrhaben 
wollte, beweiſt der jetzt veröffentlichte Ber⸗ 
tragstext, noch mehr aber der Wortlaut 
der hierzu von den neralſtäben Frankreichs 
und Belgiens in gemeinſamen eg na⸗ 
mentlich im Jahre 1927, aufgeſtellten uss: 
. Das von dem 
genannten Blatt veröffentlichte 


Der Schöpfer des franzöſiſch⸗ belgiſchen 
Geheimabkommens. 
Millerand, der im September 1920 als Mi⸗ 


niſterpräſident und Außenminiſter Frankreichs g Abkommen hat kö 
ein gegen Deutſchland und Holland gerichtetes folgenden 

Militärabkommen mit Belgien abgeſchloſſen hat, Wortlaut: 

deſſen Wortlaut jetzt durch eine Veröffentlichung Artitel 1 


Fü ee Et 
mit irgendeiner anderen Macht befindet, die auf 
irgendwelche beliebige Weiſe yog. Deutſchland 
unterſtützt wird, ſoll Belgien ſeine geſamte 
verfügbare Macht Frankreich p Verfügung 
ſtellen. Wenn ſich dagegen elgien im 
Kriegszuſtande mit Deutſchland oder 
mit irgendeiner anderen Macht befindet, die auf 
irgendwelche beliebige Weiſe durch Deutſchland 
unterſtützt wird, ſoll 4 nkreich ſeine geſamte 
verfügbare Macht Belgien zur Verfügung ſtellen. 
Artikel 2: Dieſes Abkommen ai ſich 
nicht allein auf die Rheingrenze. Es ift an» 
wendbar auf jeden Angriff, an welcher 
Grenze er ſich ar ereignen möge. i 
Artikel 3: rankreich und Belgien 
machen augenblicklich und von ſich aus mobil, 
ohne daß vorher eine Verſtändigung 
ierüber zu erfolgen braucht, ſobald eine andere 
acht, die auf irgendeine beliebige Weiſe durch 


Geheimpakt wurde im Jahre 1927 durch ein Zu⸗ 
ſatzabtommen erweitert und aufs neue beſtätigt. 
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Alitz und die geheimnisvolle Taſche 


Die „Kattowitzer Zeitung“ ſchreibt: 

In den letzten Tagen konnte ſich ein Teil der 
polwiſchen Preſſe nicht genug mit dem angeblich 
von der Staatsanwaltſchaft bereits zuſammen⸗ 
etragenen Beweismaterial gegen den in 
interjuchungsbaft genommenen Leiter des Deut: 
ſchen Boltsbundes Otto Uli brüften. Eine 
toke Rolle bei dem angeblichen Beweismaterial 
pielte die geheimnisvolle Poſttaſche, 
mit welcher wichtige Akten 

ger oltsbund und zurück befördert 
emgegenüber ijt feſtzuſtellen, daß 


in einer holländiſchen Fahre bekannt wird. Der 


ieſen geheimnisvollen Kukierdienſt gefunden Deutſchland unterſtützt wird die Abſicht, mobil 
worden e t Die erfundene oſttaſche ijt u machen, erkennen läßt. Sie machen gegen 
nichts weiter, als die Privataktentaſche 12 ſeſtgeſtelt mobil, ſobald der „casus foedes 
es Herrn Wlit, welche bei der Durchſuchung dis. feſtgeſtellt ijt, jo wie dieſer beſtimmt wird 
ſeiner Wohnung gefunden und beihlagnahmt durch die Verträge und Abkommen, die jetzt die 
wurde. In dieſer Tasche befand ſich ein von dem internationalen Beziehungen len Frankreich 
erhafteten ſelbſt angefertigtes Aktenſtück und Belgien einerſeits und Deutſchland anderer⸗ 


ſeits regeln. Die Mobilmachung bringt ipso 
facto die Konzentration mit ſich. 

Artikel 4: Belgien verpflichtet ſich, ein 
Minimum von 600 000 Mann mobil zu machen, 
die zur Hälfte aus aktiven Truppen, zur anderen 
Halte aus e bigd e beitehen. Frank⸗ 
reich verpflichtet ſich ſeinerſeits, Belgien mit 
einer Truppenmacht von mindeſtens 1 200 000 
um zur Hilfe ge auf en 
haftung im aftbefehl ſeinerzeit angegeben wur⸗ an en 

d 
den. Fa 9 gar u g garh onae 9 — Hälfte aus Reſervetruppen beſtehen 


lehnung der k i ten ollen. 
auf 92754 m em 3 . Artikel 5: Die verfügbaren Truppen beider 


este! Länder werden gleichzeitig und in aller Eile eine 
gel en. kräftige Offen Toe beginnen, und zwar in 
der eiſe, daß De we chland gleichzeitig im 
Horden und im Süden der gemeinſamen 
Aufſtellung kämpfen muß. 

Artikel 6: Die Generalſtäbe der beiden 
her werden jederzeit die zur Vorbereitung der 


Im übrigen iſt die Sachlage qurgeit die, dak 
die . abgelehnt worden 
iſt Die schriftliche Begründung feitens des Gez 
richts iſt für Anfang nächſter Woche zu erwarten. 

och kann bereits geſagt werden, daß die Ab⸗ 
ken der Haftbeſchwerde aus denſelben Grün- 
den erfolgt iſt, welche als Begründung der Ver⸗ 


Inzwiſchen hat ſich der Staatsanwalt genötigt 
gejeben, Die Fir gegen Uig erhobene Anklage 
wegen Beihilfe e Babnenitugt wie: 
der ſallen zu laſſe n, da der polniſche Staats- 
angehörige, Bialuch a, dem Ulitz angeblich 
durch eine Beſcheinigung zum Grenzübertritt ver⸗ 
bolſen haben jol, weder einem polniſchen Heeres: 
verband angehörte, noch zum pol niſchen 
Heeresdienſt ausgehoben war. Die 

ntlage kann ſich jetzt nur auf Artikel 106 und 
108 des Militärſtrafgeſetzbuches jtügen, die kein 

erbrechen, ſondern nur ein Bergeben, 
und zwar allgemein das der Beihilfe zur Ent: 
ziehung vom Heeresdienſt vorſehen. 


— — 


Schreckichüſſe der Sozialiſten? 

Poſen, 26. Februar. Die „Gazeta Zachodnia“ 
ſchreibt zu den Entſchließungen des Oberſten 
Rates der P. P. S.: „Die Sozialiſten lieben es, 
Schrecſchüſſe abzugeben, die fie auch jetzt 
wieder abgefeuert haben. Der vom Regierungs⸗ 
block eingebrachte Entwurf für die Reviſton der 
Verfaſſung ift ihnen beſonders ein Dorn im 
Auge.“ 


ier oben verzeichneten Maßregeln notwendige 
erbindung aufrechterhalten. Das vorlie⸗ 
Pe Abkommen wird mindeſtens jähr⸗ 
ih der Gegenſtand eines Meinungs 
austau 19 es Ah den betreffenden 8 es 
neraljtäben ſein. ; 
Artitel 7: Dieſes Abkommen wird geſchloſſen 
für einen Zeitraum von 25 Jahren. Jede der 


einjähriger Friſt kündigen können. Die Unter- 
lajfung der Kündigung durch beide Parteien 
bedeutet bie Aufrechterhaltung des Ab: 
kommens für einen Zeitraum von 25 abren, der 
jofort beginnt, nachdem der erſte beendet ifr. 
Beide Parteien verpflichten ſich, kein einziges 
militäriſches Abkommen oder diplomatiſches 
Schriſtſtück zu unterzeichnen, durch das das vor⸗ 
liegende Abkommen aufgehoben wird. Im Falle 
eines Een werden fie feinen Sonder: 
frieden ſchließen. . 


jtreng geheim gehalten werden, 


Wenn Frankreich Gain ; 
t 


beiden vertragjhliekenden Parteien ſoll es mit, 


Artikel 8: Der Inhalt dieſes Abkommens wird 


Mittwoch, den 27. Februar 1929 


Das belgiſch-fanzöſiſche Geheimabkommen. 


Ein Dokument ftanzöſiſcher Friedensliebe. — Sie demenlieren. — 
Wortlaut des Abkommens. 


In den von den 8 und belgiſchen 
Generalſtäblern aufgeſtellten „Interpretations⸗ 
Ae u wird dem „Utrechtſch Dagblad‘ 
zufolge zunächſt unter Hinweis auf das engliſch⸗ 
belgiſche Abkommen vom 7. Juli 1927 ausge⸗ 
führt, 115 die möglichen Gegner Belgiens auf 
Deutſchland und Holland und die mög- 
lichen Gegner Frankreichs auf Italien und 
Spanien beſchränken laſſen. 
Es werden dann in ausführlicher Weile Ber» 
r für den Fall eines 
onflitts mit Deutſchland oder Holland oder mit 
alien n wobei u. a. ein Einfall in das 
uhrgebiet, ein Einmarſch in Hollän⸗ 
diſch⸗Limburg ſowie ein gemeinſames Ope⸗ 
rieren in Holländiſch⸗ Flandern in Ausſicht 
enommen werden. Weiter werden noch Einzel⸗ 
iten über die K 1 rte der franzöſiſchen 
und belgiſchen Artillerieſtreitkräfte und 
die Anlegung bzw. den Ausbau von Eiſenbahn⸗ 
linien für militäriſche Zwecke feſtgelegt. 
* 


Das „Utrehtih Dagblad“ fc 
führlichen . t daß . bekannt gelten 
önne, daß alljährlich nach dem Abſchluß des 
obigen Abkommens geheime Sitzungen von 


in einem aus⸗ 


Vertretern des belgiſchen und des fra chen 
a 015 Bun armen ien. 15 ſon⸗ 

sm ſei diejenige 3 s- 88 
weſen, wo die Tragmeite der einzelnen Artitel 


e p 
ſeien. 
einen 


enteil überzeugen. Das Blatt halte es 
fir eine Exiſtenz age des holländi⸗ 
chen Staates, zuglei er auch als im Inter⸗ 


ejje des europäiſchen 
Fire von die 
neralſtäbe der 
unter dem 
politik ihrer 
naue 


riedens liegend, daß die 
efährlichen Verſuch 

treffenden Mächte, den Frieden 
ug einer ſchein baren Friedens⸗ 
ußenminiſter zu untergraben, ge⸗ 
enntnis nähmen. 


Das Dementi. 


Das erwartete Dementi auf die Beröffent: 

guss des holländiſchen Blattes über die Ges 

be mflaujel des franzöſiſch⸗belgiſchen Militärver⸗ 

rages iſt bereits erſchienen. Es heißt darin: Ein 

ſchnelles Durchleſen des Tegtes 

eigen, W um eine gro 
ndelt. ie 


der Ges 


— zu er⸗ 


ers Solar vom 26. Ja⸗ 
Das belgiſch⸗franzöſiſche Tititärabtommen haf 
$ iht be 
Der Tezi ijt dem 
eteilt worden. 


na 
Blatt, 


licht, pm 
Wert ementis a 1 

nügt, wenn man derartige Manöver feitnagelt, 
die den klaren Zweck 
realen Belgien und Holland zu kompromit⸗ 
eren. 

Der „Soir“ iſt das einzige der in franzöſiſcher 
Sprache erſcheinenden Blätter, das zu we p 
Stellung nimmt. Er Feige die Angelegenheit 
ins Lächerliche zu ziehen. Er nennt die Vers 
öffentlihung reine Phantaſte, von der auch nicht 
der kleinſte Teil einer ernſthaften Prüfung 
Stand halten würde. Dabei bezieht ſich das 
Blatt auf die engliſche Meinung, die der Ver⸗ 
chen Wang ebenfalls ungläubig gegenüber⸗ 

n. 


Paris, 26. Februar. (R.) Das franzöſiſche 
Miniſterium des Aeußern dementiert die in aus⸗ 
ländiſchen Zeitungen veröffentlichten Dokumente 
über den belgiſch⸗franzöſiſchen Geheimvertrag von 
1920 und die e von 1927. Seit 
dem im September 1920 abgeſchloſſenen Militär⸗ 
abkommen ſei zwiſchen den beiden Regierungen 
kein weiteres Abkommen unterzeichnet worden. 


© 


fir. 48 


Der Kelloggpaltdesditens 


Die Wege und letzten Ziele der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Politik ſind nicht ganz leicht zu 
durchſchauen. Letzten Endes beherrſcht das 
Rußland von heute, das doch ſo aktiv und 
mit allen Mitteln der Diplomatie von 
geſtern eine Außenpolitik betreibt, deren 
Richtung und Methoden ebenfalls immer 
wieder an das Rußland von geſter n 
erinnern, ein Gefühl der Iſoliertheit, das 
ſich aus der politiſch⸗wirtſchaftlichen Son⸗ 
derkonſtruktion des Staates ergibt. Ruk- 
land fühlt ſich im Innern und auch von 
außen her bedroht, kämpft trotz ſeiner Vor⸗ 
ſtöße nach allen Richtungen in Verteidi⸗ 
gung und hat den Expanſionsgedanken 
der Weltrevolution, auf dem es ſeinerzeit 
begründet worden iſt, praktiſch immer mehr 
beiſeiteſtellen müſſen. Die Lage im 
Innern iſt alles andere als vertrauen⸗ 
erweckend. Das Sowjetſyſtem hat wirt⸗ 
ſchaftlich und politiſch, wie ſich gerade jetzt 
wieder in zahlreichen und nicht zu über⸗ 
ſehenden Erſcheinungen zeigt, ſich nicht 
e e können. Die Lebens⸗ 
mittel⸗ und Getreideknappheit im größten 
Bauernlande der Welt ſpricht eine deut⸗ 
liche Sprache. Die augenblicklichen Macht⸗ 
haber müſſen ſich politiſch immer wieder 


Die etwas 


des aber owie feine Anpaſſung an die gegen leidenſchaftliche Oppoſition aus den 
0 


iſt daher verſtändlich. . 


Der ſoeben in Moskau von Nußland, 
Polen. Rumänien, Eſtland und Lettland 
unterzeichnete Pakt trägt mit Recht den 
Namen Litwinows, des ſtellvertreten⸗ 
den Volkskommiſſars des Auswärtigen. 
Litwinow hat die, wie es heißt, aus Ge⸗ 
ſundheitsgründen herrührende Abwejenheit 
des ruſſiſchen Außenkommiſſars Tf hi- 
tſcherin dazu benutzt, um dem Kellogg⸗ 
paft eine beſondere oſteuropäiſche 
Formulierung abzugewinnen. Angeblich 
ſoll dieſes Sonderabkommen nicht ein ge⸗ 
nerelles Protokoll, ſondern nur eine zeit- 
liche Vorwegnahme des Geſamtprotokolls 
hinſichtlich ſeiner Gültigkeit ſein und zwar 
zur Beruhigung der ſtark angeſpannten 
oſteuropäiſchen Lage. Tatſächlich handelt 
es ſich um einen Gegenſchlag Ruß⸗ 
lands gegen beſtimmte und ſchon ſehr weit 
gediehene Bündnisabmachungen mit keines⸗ 
wegs nur defenſiver Einſtellung. Polen 
und Rumänien ſtehen unter franzölijchenn 
Patronat in einem Militärbündnis, das 
durchaus konkrete Ziele verfolgt. Die 
Rundreiſen des Generals Le Rond, der 
Beſuch Pikſudſkis in Bukareſt, die Beteili⸗ 
gung Le Ronds, einer Perſönlichkeit von 
ausgeſprochen militäriſch⸗politiſcher Eir- 
ſtellung, an der Danziger Werft, alles das 
ſind Erſcheinungen, die von der offiziellen 
Sowietpreſſe bemerkt und untet- 
ſtrichen worden ſind. Die Spitze dieſes 
Bündniſſes ſoll durch den nunmehr abge⸗ 
ſchloſenen Pakt abgeſtumpft werden, 


Polen hat, wie zu erwarten war. zu⸗ 
nächſt innerlich recht ſauer⸗ſüß auf dieſen 
Vorſtoß reagiert. Seine Antwort enthirli 
Zuſicherungen, Rußland ließ ſich aber nicht 
abſpeiſen. Polen wurde moraliſch in die 


> Doiener Tageblatt = 


etwas peinliche Lage eines Staates hinein⸗ 
operiert, der ſich gegen eine Friedensſiche⸗ 
rung ſträubt, die es zwar allgemein an⸗ 
genommen hat, im praktiſchen Sonder⸗ 
fall aber nicht anerkennen will. Es mußte 
in den ſauren Apfel beißen und tatſächlich 
eine nicht gerade erwünſchte Sonder: 
bildung anerkennen, deren friedens⸗ 
wirkendes Verdienſt außerdem noch der 
ruſſiſchen Politik zuteil wurde. Ob 
ſich aus dieſem Protokoll praktiſche 
Verbeſſerungen in den e zwiſchen 
Rußland und Polen einerjeits, Rußland 
und Rumänien andererſeits ergeben, wird 
abzuwarten ſein. Daß in erſter Linie 
Rußland aus den genannten innen⸗ 
und außenpolitiſchen Gründen mit dem 
Protokoll zufrieden ſein kann und es auch 
iſt, ſteht feſt. 

Eine beſondere Stellung inner⸗ 
halb dieſer Kelloggpolitik des Oſtens 
nimmt Litauen ein. Dieſer Staat hat 
ſich mit der 8 zum Abſchluß 
eines ſofortigen Sonderabkommens ſofort 
an die Seite Rußlands geſtellt. Die Pro- 
tofoll - Unterzeichnung ſelbſt hat Litauen 
nicht mitgemacht. oldemaras hat ſo⸗ 
eben in einem Interview, das er einem 


— 


Die drohende Hochwaſſergefahr. 
In den gefährdeten Ufergebieten der großen vereiſten 8 trifft man allenthalben Vorſichts⸗ 
maßregeln gegen das zu erwartende Hochwaſſer. Unſer Bild zeigt die Arbeiten zum Schließen 


Vertreter der „Kigaſchen Rundſchau“ ge der Bahnunterführungen bei Bacharach am Rhein, wo man im Falle einer Ueberſchwemmung 
währte, erklärt, bah er im Pinzlig auf eee e „ 
p ſich pon ber . Unter⸗ e 
zeichnung eines Vertrages ferngehalten m... 117 in I 

habe, um die Aufmerkſamkeit der Welt auf D ſch 9 k ji IR ſch 

das Verhalten der beiden wichtigſten el cumani k li enmi er i al ul. 


Partner, Polen und Rußland, zu richten 
und Polen die Möglichkeit von Ausflüchten 
zu nehmen. Litauen könne Polen nicht 
als führende Macht der neuen Staaten 
des Oſtens anerkennen und habe daher die 
gemeinſame Unterzeichnung mit Polen ab⸗ 


Konferenzen. ; 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 26. Februar. 
Der rumäniſche Außenminiſter Mironescu, 
der zum Beſu 


ſchaffen, mußte man an dauerhafte und un⸗ 

verſagbare Mittel denken. Es ſei darauf 

hingewieſen, Don: ſchon im erſten Artikel des Ent- 
t 


g in Warſchau eingetroffen iſt, 8 l 
gelehnt. Im litauiſch⸗ potniſchen Streit | musde geitern oon Maridat Pit VVV 
gipfelt aber nun gerade zurzeit die Span⸗ — 77 „ 551 n Sie werden fallen, die ihre Anterhaltsmittel vor⸗ 


nung im Oſten. Auch hier iſt einem ge⸗ 
waltſamen Zuſamenprall durch das Sonder⸗ 
protokoll ein neuer Widerſtand entgegen⸗ 
geſetzt worden, deſſen Haltbarkeit ſich aller⸗ 8 
dings noch zu bewähren haben wird. Zur 
Verbeſſerung der praktiſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen beiden Ländern trägt 
dieſer Kelloggpakt des Oſtens allerdings 
nichts bei. Woldematas hat it der 
ſchon erwähnten Unterrebung erklärt, daß 
die Verkehrs⸗Kommiſſion des 
Völkerbundes gar nicht darüber zu ent⸗ 
ſcheiden habe, ob ein Verkehr auf der 
Bahnſtrecke Wilna —Kowno—Liebau mün- 
ſchenswert ift, ſondern nur, ob Litauen 
mit der Nichtzulaſſung dieſes Verkehrs ſich 


wiegend aus Lohnarbeit ſchöpfen. Die neuen 


denno während bes Cmpjangs jetöft ei Wohnungen werden zweifellos von den Normen 


ſetzt. Kaum, daß Pilſudſti erſchienen war, jo 
verſchwand er ſogleich in einem der hinteren 
immer. Es waren mehrere hundert Gäſte der 
inladung des Außenminiſters gefolgt. Die 
Konferenz zwiſchen beiden Staatsmännern er- 
regte großes Intereſſe, deren Bedeutung auch 
äußerlich dadurch ſichtbar wurde, daß vor dem 
Zimmer, in das ſich Pilſudſti und Mironescu 
lat um s hatten, ein Adjutant auf⸗ und ab- 


abweichen, die wir Arbeiterwohnungen nennen. 
Man befürchtet, dah die Erhöhung der 
Mieten die arbeitenden Schichten 
ſtark belaſten werde. Hier ift zu bemer⸗ 
ken, daß im Sinne des Entwurfs die Erhöhung 
der Mieten für Ein⸗ und Zweizimmerwohnungen 
erſt vom 1. Januar 1931, d. h. faſt in zwei Jah⸗ 
ren beginnt. Einſtweilen ſind alſo dieſe 
chritt, um die Gäſte fernzuhalten. Mironescu Wohnungen nicht bedroht. Von 1300 000 
t zahlreiche Orden aus Bukareſt mitgebracht, 

mit denen er den Stagatspräſidenten und mehrere 
te Perſönlichteiten delorierte, Heute fin- ne 
det in der rumäniſchen Geſandtſchaft ein Preſſe⸗ 
empfang ſtatt. * 


jährlich 
i 4 fund ſelbſt wenn wir annehmen, daß di 

i zwei Ben Ueb d 20 Prozent des Haushalts einer Arbeiterfamilie 

Warſchau, 26. Hen p. u .) * K 05 ausmacht, jo wird doch die daraus entſtehende 

Bündnis zwiſchen Polen un u ma- Belaſtung Ende 1931 kaum 1,2 Prozent des Ge» 


zu feinen völkerrechtlichen Verpflichtungen nien äußerte fih geſtern der polnische Auken: | ſamtbudgets betragen, d. h. etwa 3 Zloty monat- 
in Widerſpruch jege.. Woldemaras n einem Empfang zu Ehren h Das heutige niedrige Niveau der Arbeiter 


. weilenden rumäni⸗ 


N löhne erlaubt uns daran zu glauben, daß bis da⸗ 


hin die Löhne 235 fc entſprechend ge⸗ 
ſtie gen find. Inzwiſchen werden aber von den 
eingebrachten Geldern Zehntauſende von Arbei⸗ 
terwohnungen gebaut werden und Hundert⸗ 
tauſenden vom Familien ein Heim fihern. Nicht 
rößere Laſten ergeben ſich für die 

eiſtesarbeiter, (2) und wir find auch 
hier überzeugt, daß fie durch eine Aufbeſſe⸗ 
rung der Gehälter lich leicht aus⸗ 
leichen laſſen. Soviel wir wiſſen, beab⸗ 
bc die Regierung, die Laſten, die ſich aus 
em Titel des geplanten Wohnungsgeſetzes für 


erklärt, daß ein ſolcher Widerſpruch nicht 

beſtehe und daß eine Internatio⸗ 5 
naliſierung det Bahnlinie für 
Litauen un annehmbar ſei, da 
hier durch die Wilnaer Teilſtrecke eine für 
Litauen unmögliche Anerkennung des Ge⸗ 
bietsraumes erfolgen würde. Da bei der 
gegebenen Verteilung der Machtverhält⸗ 
niſſe eher mit einem „Handſtreich auf 
Litauen als mit einer ganz ausſichtsloſen 
Wiedereroberung des Wilnagebietes durch 
Litauen“ zu rechnen iſt, hat der neue 
Kelloggpakt des Oſtens auch hier eine 
verſtärkte Friedensſicherung 
geſchaffen, ohne daß Litauen die von ihm 
abgelehnte unmittelbare Verhandlung mit 


miniſter in demſelben Sinne. x 


~ Wohltat 
oder Exiſtenzverſchlechterung? 


Warſchau, 26. Februar. Die „Epoka“ ſucht den [die Beamten ergeben würden, dur 
Regierungsentwurf gar Löſung der Wohnungs |fonderen Wohnungszuſchlag 
frage, der von der 7 7 ſtaxk an uhr Blei en. Wir ee e daran, bemerkt 
ten wird, zu rechtfertigen, indem fie ſchreibt: das Blatt, daß Handel und Gewerbe dem Beſ⸗ 
Der neue Regierungsentwurf re net mit den at der Regierung folgen werden und damit 
realen Bedingungen des Geldmarktes in Polen, 5 05 jo dringenden ſozialen Frage den Weg 
und faßt die Steuerquellen, weil ſie in einem ba Wir wollen nicht annehmen, daß die 
Pol t gerechten Verhältnis die Be iedenen Ber negative Haltung verſchiedener Vereini⸗ 
olen aufgenommen hat. naten ane belaſten. Um für die W o be | gungen von Demag o a ) diktiert war. 

— nungsaktion eine reale Grundlage zu] Man müßte, bevor ein Proteſt beſchloſſen wird, 


A 7 
ten — Vorwurf machen laſſen müſſen, daß er] Etwas lauter hat Scheffler, der ſonſt mehr zu 
Karl Scheffler. N 


„Auslands“ kunſt begünſtige. Aber er hatte den Stillen im Lande gehört, jeine Stimme 
nur einen frühen und richtigen Blick und wahres neuerdings erhoben, um auf die recht Pu 


einen be⸗ 


nen. 


Zum 60. Geburtstag am 27. Februar. et a Ben nen um 5 =. Kuna 5 luß zu 1 falt um ei 
i es a handelte — Mane aude Monet, N un uſeums⸗Neugeſtaltungen au 
„ er Renoir — haben heute Weltruf, und auf|der Berliner Muſeumsinſel drehen. In 


er iſt nicht in ſehr weite Kreiſe dieſem Streit kam es, neben manchem anderen, 


dieſen Wegen, wenn au 


in modifiziertem Sinne, 
W Per Ir 12 find dann auch deutſche Rünftier egangen, vor allem darauf an, ob mehr das archäologi⸗ 
deutſchen Kunſt ſchrifttum nicht viele ſeines und man braucht da nur die Namen Lieber N oder das rein künſtleriſche Intereſſe 
alein hat. hat kein re ſichtbares Me 1 Corinth, ‚eis v > gt i zu on ER ne ng Far sa 
nd dann war es gerade ein Bezirk deu er de $ effler ha en en 
mol gem Hatte em De hA Kunſt, der wenig beachtet war, und den er ſo für das letztere eingeſetzt und damit zum Teil 


ift erausgeber der 
ie auch in größeren Pubtitationen, bat er eine 
wie au ' ; 

Fitioteit entfaltet. 

Dieſe Tätigkeit war — und ift noch — auss 
greifend und ſtets von £ n Geſichtspunkten 
geleitet. Und wenn wir Aelteren uns der neun⸗ 
ziger Jahre erinnern, in n eine, Neuerſtar⸗ 
kung des Kunſtgeiſtes ſtatthatte und eine kardi⸗ 
nale Andersoronun ss te jo bege 

e 


pott entdeckt hat. Das war das ſo überaus reiz⸗ Whorfen Widerſpruch W unden. Auch die Sache 
volle Gebiet der deutſchen Biedermeier⸗ des Pergamon⸗ Altars, und die großen 
Maler. Dieſe Be e ſeit langem uns ver⸗ Schwierigkeiten, die ſich nun bei der date 
traut, iſt ja nur halbrichtig; denn ſie ſtreift ein ergeben, ſpielen hier mitherein. Immer geh 
wenig an den Begriff „pießerlich“, und fie Scheffler auf den . os, 
verdeckt etwas den Sinn des „Bedeutenden“, ihn in den Mittelpunkt ſetzend und das Archäolo⸗ 
der der Sache doch auch 7 Und eben giſche als etwas Sekundäres ins Gebiet des Spe⸗ 
dafür hat Scheffler ſeine ſtarke Kraft ein⸗ Kaliſtiſchen weiſend. Er ift da von aint dec 
eſetzt; er hat immer wieder gezeigt: welche Ein⸗ Seite angegriffen worden; doch aber ſcheint fih 
nen wir lebt Mark S ee be, 115 je he Be und gu DERERT 2 Val. gi 1 7 5 115 ung Kr durchzuſetzen. 
egt; wie dieje Zeit es verſtanden hat, aus der] So jehen wir effler ſeit manchem Jahr 
Arbeit. Wer auch ſpäter — und heute noch — | Nol — den lmmerfighen Verhältniſſen der Zeit | bach nn 


h in reiner Art einer Sache dienen, die ihm 
iſt er ein guter Pionier in Kunſtdingen. Manche mad den Freiheitskriegen — eine Tugend zu ch 0 
i 


Herzensangelegenheit ijt. Sein praktiſch bedeu⸗ 
tendſtes Verdienſt aber ift vielleicht, daß er früh 
und unentwegt auf die Grundlage des Hand⸗ 
werklichen in der Kunſt hingewieſen hat, 
ganz früh: als das noch nicht Mode war; als 
man das alles noch jo aus dem Handgelenk und 
aus der „Genialität“ e wollte. Als das 
a 


Gegnerschaft t er ſich da wohl auch zuweilen machen. Es ift ſehr ſtart Schefflers kunſt⸗ 
et es dige ihm immer durchaus 1 eee Meroni, wenn Namen aujr 
Sel tgefütige Schreiberei, die glänz n, wie Caſpar David Fase dr 0 
will, als dem Gegenſtand. Kar! Blechen Bien Krüger (der 

P ferder Krüger) arl 95825 der Mels 

— 2 tere, Georg Friedrich Kerſting, Johann Erd⸗ 


dienen 
g fern, 
Es ie um mit den großen 


en Im⸗ 
preſſioniſten. Im Beginn der ah war mann Hummel und noch manche andere. "Es klaſſiſche Vorbild 1110 es war, und die Grund⸗ 
deren Bedeutung keineswegs weiterhin ſtatuiert war auch zum gen Teil Schefflers Ver⸗ lage des handwerklichen Könnens recht ſehr über 
erſten, der exkannte, dienſt, wenn nachgewieſen wurde und heute klar die Achſel angeſehen wurde. 


Scheffler war einer der 
daß es IP hier um eine neuartige und durch. 
aus bedeutende Kunſt handle. Er hat 1 
damals und ſpäter * 151 und hat 

bei dieſem Gegenſtand bier und da den — törich⸗ 


iſt daß in dieſen Künſtlern ſich eine peal eigen-] So jei dem' vedicnjtvolien Mann ein weiteres 
artige, ſcharf poche Epoche deutſcher Kunst] zückliches Wirien beſchieden in der reinen Art, 
darſtellt, einer Epoche, die recht lange im = u W der er der Kunſt dient! 


ten ihrer eigenen Beſcheidenheit geſtanden hat. Georg Brandt. 


auszu⸗ 


den Bleiſtift zur Hand ne jmen und auf 
dem Papier die guten und ſchlechten Folgen 
berechnen, um erſt dann zu entſcheiden, ob 
der Entwurf eine Wohltat für die arbeitenden 
Schichten oder eine Verſchlechterung 
ihrer Exiſtenz darſtellt.“ 

O a 


Zum Be uch des polniſchen Miniſter⸗ 


piäfidenten in Danzig. 


Danzig, 23. Februar. 
Der Danziger Senat wird zu Ehren des pol⸗ 
niſchen Miniſterpräſidenten Bartel am 27. Fe⸗ 
bruar im Artushof ein Bankett geben. Bei dieſer 
Gelegenheit werden vorausſichtlich der Präſes 


des anziger Senats und der polniſche Miniſter⸗ 
räſident Reden halten, in denen das augen⸗ 
b und Polen 


lickliche Verhältnis n Jen i 
zur Erörterung gelangt. Aus dem Umſtand, daß 
ſich in Begleitung des polniſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten der polniſche Verkehrsminiſter Kühn be⸗ 
finden wird, ſchließt man in Danzig, daß wäh⸗ 
rend des Beſuches wichtige Beſprechungen über 
Hafen⸗ und Verkehrsangelegenheiten ſtattfinden 


werden. 
— — 


Trotzki ſucht ein Aſyl. 


Die Familie Trotzkis hat ſich an die Kommu⸗ 
niſtiſche Partei in der Tſchechoflowakei mit dem 
Erſuchen gewandt, ſich für die Rettung des tran- 
ken ehemaligen Sowjetkommiſſars einzuſetzen. 
In dem Telegramm an die Kommuniſten wird 
gebeten, Trotzki ein Aſyl in der Slowakei zu 
erwirken. KR NR 

In der Mitteilung der Familie Trotzkis wird 
auch darauf hingewieſen, daß auch eine Toch⸗ 
ter Trotzkis bereits an Tuberkulose 
geſtor ben Jet Die zweite ai ſich, gleich 
falls ſchwer krank an Tuberkuloſe, in einem 
Sanatorium in Turkeſtan befinden. In 
Brünn (Mähren) hat ſich nun ein Ausf hui 
für die er Trotzkis gebildet. Ueber die 
Krankheit Trotzkis werden nur Vermutungen 
ausgeſprochen. Eine beſtimmte Krankheit wird 
nicht angegeben. Die maßgebenden ra ger 
Regrerungskreiſe verhalten ſich durchaus 
ablehnend gegen eine le N { 

Paris, 25. Februar. Aus Konitantinopel wirt 
von der Agentur Havas gemeldet: Trotzki 
wurde von mehreren Aerzten unterſucht. ie 
Diagnoſe 0 20 dahin, daß er unter einem hef⸗ 
tigen Anfall von Malaria leidet, und 
daß die Lungen ſtark angegriffen ſind. 
Ras Trogti keine Aufenthaltserlaubnis in 

eutſchland erhält, will er den Profeſſor 
Klemperer von Berlin nach Konſtan 
tinopel kommen laſſen. Wie es heißt, läuft 
ſeine Auſenthaltsbewi igung in der Türkei am 
1. Mai ab, und man rechnet nicht mit einer Er⸗ 
neuerung. Die türkiſchen Behörden befürchten 
Attentate von e die in der 
Türkei im Exil leben. 

— — 


Londoner Blätter zu den Utrechter 


ee N En na 

London, 26, Februar. (R.) Der diplomatiſche 
Korreſpondent der „Mor ningpoſt“ jagt: Re: 
gierungen, die irgendwelche Garantien über⸗ 
nommen haben, müſſen natürlich Vorbereitungen 
treffen, um gegebenenfalls ihre Zuſagen zu er ⸗ 
füllen. Es beſteht kein Zweifel daran, daß in 
den Geheimarchiven jeden Kriegsminiſteriums in 
Europa genaue Pläne für allerlei Möglichkeiten 
vorhanden ſind. 1 würde die Stel⸗ 
lung einer Garantiema die plötzlich in die 
Lage käme, ihrer Garantie entſprechend zu han⸗ 
deln, hoffnungslos ſein. 

In einem „Viel Lärm um nichts“ überſchrie⸗ 
benen Leitartikel ſagt das gleiche Blatt: Was an 
der Verö . des „Utrechtſch Dagblad“ 
wahr iſt, iſt nicht neu, und was daran neu iſt, iſt 
nicht wahr. i A 
„Times“ ſchreiben: Die britiſche Regierung 
hatte nichts mit dem franzöſiſch⸗belgiſchen Ver⸗ 
trag von 1920 zu tun. Die einzigen Verpflich⸗ 
tungen, die ſie in dieſer Beziehung eingegangen 
iſt, Am die non Locarno. AR 

„Daily News“ fagt in einem Leitartikel: 
Wir hoffen, es iſt nicht ein Schatten von Wahr⸗ 
heit an der Ka se daß Großbritannien mit 
dieſem zyniſchen erſuch, den Frieden der Welt 
x torpedieren, direkt oder indirekt etwas zu tun 

at. 


Eine holländiſche Demarche in der 
Angelegenheit des Militärabkommens 
Haag, 26. Februar. MR) Die niederländiſche 
Regierung beauftragte a Geſandten in Paris 
und Brüſſel, bei den Regierungen Frankreichs 
und N en anzufragen, ob der 
vom „Utrechtſch Dagblad“ N Text 
der e el ſchen Militärkonvention 
authentiſch ſei und ob die Auszüge über die 
F en dieſer Konven⸗ 
on richtig wiedergegeben Bien. 


Ende des ſüdamerikaui chen Salpeterſtreit“. 
Der feit fajt 50 Jahren währende Grenzſtreit 
zwiſchen den ſüdamerikaniſchen Staaten Chile 
und Peru um das durch feine Salpetervorräte 
wertvolle Gebiet von Tacna⸗Arica iſt jetzt bet- 
gelegt worden. Der ſoeben abgeſchloſſene Vertrag 
lpricht Tacna an Peru, Arica an Chile zu. 


Mittwoch, N. Februar 1929 


Stadt 


Poſen, den 26. Februar. 


Bei neun Grad Kälte neuer Schnee. 
Vergangene Nacht ging der in der geſtrigen 
Wettervorausſage angekündigte Schnee in nicht 
unerheblichen Maſſen hernieder, und der Schnee⸗ 
fall dauerte auch heut, 

5 Grad Kälte noch etwas an. 
een 


Abrechnungsbücher und Arbeiter- 
lohnliſten. 


Auf Grund der Verfügungen des Miniſters für 
Arbeit und joziale Fürſorge vom 8. 11. 1928 ſind 


einzurichten, das den 


Die Abrechn 


Abr u 
von rn Arbeitnehmern, die mehr als 


geber jedem Arbeiter 

dem Antritt der 
zuhändigen. Das 
1. den Namen des 
nebmers, 2. 


6, die 


e 
galt ihrer Berechnung, 


es Arbeitgebers für 


alls die den Vertrag 
intragung derſelben in 


erachten, des weiteren, 10. 


du 


ch 


intragungen 
tungsmarte zu 
2 . i 
egen 
rbeitgeber zurück. 
Rungsbuchs muß von 


tbeitsinjpeftor En werden, 
Arbeiterlohn 

chen Arbeitsanſtalten zu füh- 
ten, die phyſiſche Arbeiter PAn en. 


Die 
ſämtli 
Sie müſſen ein 
Punkte b 


0 . mit 1730 
enaues Bild über Amtliche eingelegt und 
er Entlohnung geben und insbeſondere wurde. Das Geri 
olgende Aufzeichnungen enthalten: 1. laufende Verheimlichung 


3 der i l 0 u 
i etr ur 
Werden, 6. Abzüge, 7. den Betrag der Vergütung, 


Arbei 

die ö ie 

und mehr als 4 Arb 
na mentliches 

Die Bücher 


brauchnahme Be 


i = ekt et werden. pertaui Bei Selbe al ene 
ir machen darauf aufmerkſam, daß vor⸗ 
ſchriftsmäßige Lohnbücher, ſowie N 


Arbeiterlohnliſte 
zu haben ſind. 


— 
Eine deutſche Privatſchule 


Die evange iſche 


talten. 


Am 10. Februar erfolgte die kirchliche Ein. 
weihung durch den Generalſuperintendenten 
D. Blau und den Ortsgeiſtlichen. Zu der Feier 
waren auch Vertreter des deutſchen Schulweſens 
und der polniſchen Behörden erſchienen. 
einer Gemeindefeier, an der die Kirchengemeinde 
fajt vollſtändig teilnahm, 


dent 


einzelne Gewiſſen. 


durch den Singtreis 


dreimonat Rüden preiswert 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Sniadeckich 7, Part., l. 
—ꝓ— ͤ æA—EQ—kͤ —ꝛ—k— 


Großes gut möbl. 


Zimmer 


mit Telefon u elektr. Licht 
ef. an nur beſſ. Herrn zu 
vermieten. Ul. 3 Maid 30. 
8. Siod, q, 


in ſämtlichen Arbeitsanſtalten, die 
Arbeiter beschäftigen, mit dem 1. März 1929 A b- 
rechnungsbücher a 
terlohnliſten nach einem beſonderen Syſtem 
; Arbeitsinſpektoren die Kon- 
trolle des Arbeitsverhältniſſes ermöglicht. 


nzulegen und Arbei⸗ 


rbeit koſtenlos aus⸗ 
Buch 
Arbeitgebers oder des Unter⸗ 
Zu⸗ und Vornamen des Arbeiters, 
Tag des Arbeitsantritts, 4. A 
Arbeitsvertrages, 5. die Art der Bejğäftigung, 
Höhe der weine: je lemi 
. Bei punkt der Aus⸗ 
lung der Entlohnung, 8. die Höhe der Ge⸗ 
bühren für die Ananſpruchnahme der Leiſtungen 
den Arbeiter, und ferner, 
' andere Bedingungen des Arbeitsvertrages, 
Hließenben Parteien die 


9 aus den Rechtsporſchriften und der Arbeits. 
ordnung, und zum Schluß, 11 einen Abrechnungs⸗ 
Das Abrechnungsbuch hat der Arbeiter an 
zu nehmen und bei der Abrechnung dem 
tbeitgeber zur Vornahme der erforderlichen 
gegen eine entſprechende Quit- 
übergeben. 
erhält der Arbeiter das Arbeitsbud 
ückgabe der Quittungsmarke von dem 
Das Muſter des Abrech⸗ 


ufſicht der Arbeits i ut R 
= a allan Pah 
zerzeichnis der Arbeiter zu fül 


n 
Mieſzezauſka, Poznan, ul. 


Durch die Opferwilligkeit 
und früheren i 185 
er Bemühungen des Ortsgeiſtlichen, Pfarrers 
Kienitz geluhgen, ein Grundſtück g i 
haus zu erwerben und es nach gründlichem Um⸗ 
bau in eine Schule mit Lehrerwohnung, Schwe⸗ 
ſternſtation und Kirchendienerwohnung umzuge⸗ 


ent D. Blau ein umfaſſendes Bild der kirch⸗ 
lichen Lage und ihrer Anforderungen an jedes 
Rektor 
lörlberte den Stand der Bildungsmöglichkeiten 
ür die deutſchen Minderheiten. Die Feier wurde 
des V. D. H. (Verein Deutſcher 
l Poſen, der alte deutſche Weiſen und 
Kanons wein. 1 
wird von dem Lehrer, Wi $ 
leitet und von 37 Aa helm 3 
und der nächſten Amgegend 


kehtelorrirı 5 


und Land. 


6. November 1932 die 
Dienstag, früh bei 


ſpende zu ſammeln. 


ppyſiſche Deutſchen Reiches und 


werden können. 


und befindet ſich 
„Dziennik“ erklärt, daß 
nicht vorliegt. 


muß enthalten: 


die Art des 


ie Grund⸗ 


as Buch für notwendig 
einen laufenden Aus» 


3000 Kronen überſandt 
Polen 1000 Zloty. 


Entſcheidung. In der 
Landwirt Dziewulft 
ſtück für 30 Millionen 
mittler 2 Prozent vom 
nen Mark vom Käufer 


Nach erfolgter Ein⸗ 


dem zuſtändigen 


um Verkaufsgeld ge 


i ſte n von 


x Alfred 
Interpreten 


alien gegeben 8 er im Evangeliſchen 


Ver⸗ 


ober Programm von 


mit 
niſche und mufitalij 
ae, chen Erleben we 
we 


gen, ein 


Şase 
nges 
Arbeits: 


in der Drukarnia 
Nowa (fr. Neueſtr.), 


Konfirmandenſaal der 


in Czempin 
en gemeinde 

einer deutſchen 
chwer empfinden 
der jetzigen 
es jedoch dank 


Kirch unbedingt erforderlich. 


Otto 


Bewegung ſi 

ga sy Dr 
nlegung eines 
fns 


Gaunerpaar, das fiğ 
den Städten Le un 
weſen. Der 


Bei ungen 


: verbr. 
gab Generalſuperinten⸗ aucht. 


Die neue Schule 


beſucht. 


Drahtgeflechte 
— — 
ante Stacheldrähte 

b \ Proististe gratis 
Alexander Maennel 


Sräjtiner Arbeitsburſche 


15—16 ahre, ſofort geſucht 
Drukarnia Concordia Sp. Ake 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, 


jährigen Beſtehens. 
weiten Kreiſen die Abſicht, eine Jubiläums⸗ 
Um die lebendige Volks⸗ 
tümlichkeit des Guſtav⸗Adolf⸗Werkes zum Aus⸗ 
druck zu bringen, jol 1 Million Mark in ein- 
zelnen Groſchen und Pfennigen geſammelt wer⸗ 
den. 60 000 Sammelbüchſen ſollen in 15 000 
evangeliſchen Gemeinden und ihren Vereinen des 


X Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. 
in einer ärztlichen 


wodſchaft bittet uns, bekannt Ei geben, dak 5 


In einer Finanz⸗ bzw. 
fällte die Thorner Strafkammer eine wichtige 


machte geltend, daß die Vermittlergebühren auch 
i BR was 
aufskontrakt verheimlicht fei, um fih vor Be- 
teuerung een und beſtrafte den Käufer 


weizer Be: wogegen Berufung 
erigit e 
icht erkannte, daß h 


9 
wöhnlichen geiſtigen Beweglichkeit, die 
n Stift 
fo intenſiv erfaſſen I 
e Rüſtzeug vor dem künſt⸗ 
t zurück 


pr den ganzen ſinnlichen Schöne. 


verkauf bei Szreibrowſki, ul. Gwarna 20. Tele⸗ 
zum Preiſe von 8 bis 2 Zloty leinſchl. 


Eingang Kirchenſeite, ab. Vollzähliges 


ann weiſt 
pieren als Vertreter der 
tef Feuerſtein und Franciſzek 
aus und nimmt Beſtellungen auf landwirtſchaft⸗ ben 
liche Maſchinen entgegen, natürlich auch 
2 lungen, die er aber ebenſowenig wie die Be⸗ 
te weiterleitet, ſondern das Geld für ſich 


100 Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Woj⸗ 


men frage, elczak, u 
Gutſche⸗Poſen hähne; aus der Bädere 


mehl; ein i z 
gen an Kaufmannslehrling in einer hief 


Zubiiäumsipende 
für den Guflav-Xdoif-Berein. 
Der Evangeliſche Verein der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung, der auch für die Evangeliſchen Ah 
in Polen, und überhaupt für die evangeliſche 
Diaſpora viel getan hat und noch tut, begeht am 


Feier jeines 100: 
Es beſteht daher in 


des evangeliſchen Aus⸗ 


landes aufgeſtellt werden. Man hofft, daß, wenn 
jede Büchſe von jetzt ab bis zum 6. November 
1932 auch nur wöchentlich 10 Pfennig einbringt, 
die Jubiläumsſpende in Höhe von 1 Million 
Mark dem Geburtstagskinde wird überreicht 


lond iſt erkrankt 
Klinik. Der 
Grund zu Befürchtungen 


two 
nad fie, 
rzad Bez⸗ 


X Im Poſtanweiſungsverkehr mit der Tſchecho⸗ 
llowakei tritt am 1. März eine Aenderung 
Als Höchſtbetrag nach der Ži 


ein. 
chechoſlowakei können 


werden, umgekehrt nach 


Steuerangelegenheit 


Inflationszeit hatte der 
i in Przeczuo ein Grund⸗ 
ekauft, wobei der Ver⸗ 
erkäufer und 5 Millio⸗ 
erhielt. Das Finanzamt 


ei dem Ver⸗ 


Entſcheidung verlangt 
ier keine 
E e Angabe 

ie Vermittler⸗ 


fein bedeutendes a 
außerge⸗ 
ihn ei 
alfitern bis zu Hinde⸗ 

bt, tritt alles tech⸗ 


Für C opin 


Karten⸗ 


X Der Verein Deutſcher Sänger hält heut, 
Dienstag, 8% Uhr abends eine 


onderprobe im 
Matthäigemeinde, 
rſcheinen 


St. 


X Unfall. Geſtern abend ſprang der 59jährige 

eideforn aus Dabrowa, Kreis Neuto⸗ 

miſchel, auf der Caponniere von der noch in voller 

befindenden Straßenbahn, kam zu 
f5 am Kopfe erheblich. Nach 
erbandes im 

hauſe trat er die Rückreiſe nach ſe an. 


x Warnung vor einem Gaunerpaar. 


tadtkranken⸗ 


n Ein 
iwto nennt, treibt in 
ommerellens fein Uns 
ch mit — vedatay a⸗ 
emberger Firmen Ma⸗ 


elcher Umrath 


An⸗ 


ee 


nt PT PS 
Stellenangebote 
re 
Geſucht zum 1. 4. 29 tücht. 
chweizer 

mit 2—3 Hofgäng. (bevorz 
Mädchen) zu ca. 65 St. Milch⸗ 
u. Jungvieh. Bewerbung. an 
M Machowinski, Gutsbeſitzer 
Smieszkowo, p. Czarnków 


Bedienungsmädchen 
für d. Vormittag v. 1. 3. 
geſucht. Frau &Roenig, 
Zajarsia 4, II. 


Zimmereinri 


X Sonnenaufgan 
Mittwoch, 25 ge 
r. 


Poſener Tageblatt 


daft ul. 27 Grudnia 16, (fr. Berlinerſtr.), eine 
eldbörſe mit 5 1 und zwei Eintrittskarten. 


und Sonnenuntergang am 
bruar, 6,54 Uhr und 17,32 


x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Dienstag, früh 
— 0,15 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden ee 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „ 


— 0,14 Meter, gegen 


ereit⸗ 


ſchaft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 


X Nachtdienſt der Apotheken vom 23. 
Altſtadt: 


bis 2. März: 
Stary Rynek 75, Apteka 
dnia. Jerſitz: 


ebruar 
Löwen⸗Apotheke, 


27 Grudnia, ul. 27 Gru⸗ 


ickiewicz⸗ Apotheke, Mickie⸗ 


wicza 22. Lazarus: 1 am Botaniſchen 


Garten, Glogowfka 92. 
thete, Górna Wilda 61. 


Radiochronik. 
eitungsweſen. 


ilda: Kronen⸗Apo⸗ 


20 05: man 0 


lauderei. 20.05 bis 20.30: Beiprogramm. 20 


bis 22.30: ee e eh 
e. 22.45 bis 23: Tanzſtunde. 


eichen. Kommunika 


22.30 bis 22.45: Zeit⸗ 


23 bis 24: Tanzmuſik aus der „Wielkopolanka“. 
— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


* Amſee, 25. Februar. 


Vergangene Nacht war 


ier in einem von vier Familien bewohnten 


äuschen Feuer ausgebrochen. 


Beim Retten 


eines Hab und Guts wurde der Arbeiter Antoni 


i walſki von einem 
pemet und erlitt den 
in anderer Bewohner, 


erlitt ſchwere Brandwunden. 


erunterfallenden Balken 

erbrennungstod. 
Micha! Niedzieljti, 
Das Feuer war 


durch Ueberheizung eines Ofens entſtanden. 


* Inowrockaw, 25. Februar. 


abend heizten die 


Am Sonnabend 


erkäuferinnen des 


Fleiſch⸗ und Wurſtwarengeſchäfts von L. Bene 


dykozin 
gehen noch 


chließen. 


rüh wurden beide entſeelt in 


etten auf 


gefunden. 


ki, Martt 23, kurz vor dem Schlafen⸗ 
raſch den Ofen ein und 
die Unvorſichtigkeit, die Of 
u Dieſe 
Kin fie aber teuer bezahlen, denn Sonntag 


begingen dabei 
fentür zu früh 
ihre Unvorſichtigkeit 


ihren 
Die unglücklichen 


Opfer find die Mjährige Walerja Kantowſka 


und die 18jährige Barbara Kemp. 


glücksfall iſt darauf 


u 
Sjen angejammelte 


Der Un⸗ 


urüdzuführen, daß infolge 
frühzeitigen ab e des 
ohlengas dur 


fens das in dem 
die Ritzen 


in das Zimmer drang und ſo den Tod der beiden 
bedauernswerten jungen Mädchen herbeiführte. 


* Koſten, 25. Februar. 


In Kielczewo er⸗ 


litten den Vergiftungstod durch Koh⸗ 
lengas in der Nacht zum Sonnabend der 
70jährige Arbeiter Staniſſaw Wilczek und 
feine 65jährige Frau Janina. 


hn une d 
nung des 

lienſt x 
ent take aus 


25. Februar. 
oſtſchaffners Kakuſzke in der 


eizten Ofens in der 
pa ijt ausgebrannt. 


Feuer brach in der 


er Brand entſtand in⸗ 
laſſtube. Die 
Die Löſch⸗ 


arbeit behinderte der große Waſſermangel. — 


Zerſtört durch den ſtren 


e n t o ſt 


wurden die Waſſer⸗ und Kanalijationsleitungen 
in den meiſten Häuſern der e ie 


Leute müſſen bis auf den Markt m 
er laufen, wo ihnen zu beſtimmten 


n Wa 
Zeiten Waſſer aus einem 
wird. — Der 


mal mit usnahme 


mern 


ydranten abgegeben 


ug verkehr ijt wieder nor 


der Nakel—Gneſener 


Strecke, wo infolge der vier Meter hohen Schnee⸗ 


verwehun 


en, an deren Beſeitigung man eiligſt 


arbeitet, He Verkehr vollends ruh 


mit Hinderniſſen 
fatt Nachdem fi 
unden hatten, follte die 


n dieſem Augenblick a 


iow, 25. Februar. 


Eine 
fand dieſer 


alle Gäſte zur Fe 


ier einge⸗ 
ahrt zur Kirche vor ig 
er trat der glück⸗ 


ehen. 
pehe Bräutigam vor ſeinen Schwiegervater und 
Kereti die Mitgift der Braut in bar auf den 


iſch ausgezahlt zu erhalten. 


S 
li i; doch 
gleich Wechſelformulare 


Der überrumpelte 


wiegervater geſtand, daß ihm dies nicht mög⸗ 
der Gian Freiersmann hatte 


ei der Hand, die er auf 


die vereinbarte Höhe der . iie ausſtellte und 


zur A dem Va 
s blieb nun dem Brautvater 

als dem Wunſche feines pda ven 

ſohnes zu willfahren und zu unter 

den eigenartiger Stim⸗ 


ie 

Brat vorlegte. 

weiter übri 

592 
r 58 dann in 

mung zur Trau 

* Sadke, 25. 


gebrochen. 


Kälte ganz 
Waſſerheran 
aus dieſem 
brannte ganz herunter. 
verſchont. 
* Storchne 

Rekord ſtellte 
Pflan 


warf. 7 


chaf 


Wächter 


mit vorzügl. Empfehlung 
für Banklokal per joforı 
geſucht. Berwerbungen an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 373. 
————P — 


Für kleinen ſtädt. Pfarr⸗ 
haushalt Alleinmädchen 
‚ofort geſucht. Off an d. 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o Poznan, Zwierzy 
niecka 6, unter 376. 


ung gefa 
Februar. 
abend früh in der Gemeinde 


25. Februar. 
i eine Sau des Gemeindevorſtehers 
55 Trebchen auf, indem ſie 21 Ferkel 

tück davon find jedoch eingegangen, da 
ie von der Mutter nicht ernährt wer 
ie übrigen 14 Stück find geſund und 


er ſeiner lieben 


chrei⸗ 


ren ſein. 


Feuer war Sonn⸗ 
miede aus⸗ 


Der durch das Dorf fließende Fluß, 
aus dem bei Feuer das Waſſer zum 
nommen wird, iſt infolge der an 


öſchen ent⸗ 
tenden ſtarken 


en unmöglich. Die Wehr mußte 


e ur und es war deshalb das 
runde untätig bleiben. Die Schmiede 


Das Wohnhaus blieb 


Einen ſeltenen 


en konnten; 
munter. 


Tücht., ſaub., geſund. 


Alleinmädchen 


f. kinderl. Kleinſtadth., in 
poren. erf. u. m. Koch⸗ 
En 6,0: od. 93 eſ. 
eugnisabſchr. u. alts⸗ 
anſpr. an Ann.⸗Exp Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 378. 


Alleinſteh. Frau 
ſucht Stellung in frauenl. 
Haushalt v. 1.8. od. 15. 3. 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. vo., Poznan., Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unt. 372. 


Beilage zu Nr. 48 
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Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Culmſee, 25. Februar. Die Zuckerfabrik 
hat der Stadt einen ab Steinkohlen 
und 2000 Zloty für die Armen zur Ber 
fügung geſtellt. 

* Graudenz, 25. Februar. Die Zahl der 
Arbeitsloſen in Pommerellen wuchs 
in der Zeit vom 10. bis zum 16. Februar um 
297 Perſonen. Sie betrug 13 613 Perſonen, wo: 
von auf Thorn 1505, auf Graudenz 1059, auf 
Dirſchau 832 und auf Edingen 490 Perſonen ent⸗ 


fallen. Der Reſt verteilt ſich auf die anderen 
Ortſchaften Pommerellens. — Kohlen für 
die arme Bevölkerung, die keinerlei 


Brennmaterial beſitzt, gibt der Magiſtrat laut 
amtlicher Bekanntmachung in Mengen von je 
einem Zentner gegen ſofortige e von 
2,80 Zloty vom Fein tohlenlager, Horn⸗ 
ſtraße (Rejtana) ah. — Ihre Goldene H od- 
zeit feierten am Sonnabend voriger Wome die 

ausbefiter Karl Winkelſchen Eheleute, 
Bean nahe wohnhaft. Das Jubelpaar wurde 
von Pfarrer Dieball in der evangeliſchen 
Kirche eingeſegnet. Beide Gatten — der Ehe⸗ 
mann iſt 75, line Gattin 70 Jahre alt — er: 
freuen ſich großer phyſiſcher und geiſtiger Friſche. 

* Konitz, 25. Februar. Im Manufakturwaxen⸗ 
geſchäft der Firma Borzyſzkowſki am Wil- 
helmsplatz haben bisher unbekannte Täter mit 
einem Stein die Schaufenſterſcheibe zer⸗ 
trümmert und für etwa 1600 Zloty Waren 
geſtohlen. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Hbr. 

B. W. in P. Die 2000 poln. Mk. aus Januar 
1922 hatten einen Wert von 4,44 Zloty. 

O. St. in S. Die 3000 Mk. aus November 1918 
hatten einen Wert von 2000 Ztoty und find als 
gewöhnliche Hypothek mit 15 Prozent, d. h. alſo 
auf 300 Zloty aufzuwerten. 

R. T. B. 1. Eine derartige Weiterverpachtung 
eines Teils der Jagd iſt ohne Genehmigung des 

agdeigentümers nicht erlaubt. 2. Falls dieſe 

enehmigung aber erteilt iſt, ſteht einer Aus⸗ 
übung der Jagd durch die Mitpächter nichts im 
Wege. $ 3 

A. B. in W. Bisher iſt nach unjeren Feſt⸗ 
ſtellungen ein ſolcher Konkurs amtlich noch nicht 
bekannt gegeben worden. 


Sport und Spiel. 
5 Eine Fußball inflation. 
Der Vizemeiſter der d on chen Liga, die Po⸗ 


ſener „Warta“, hat ſich anläßlich der Landes⸗ 
ausſtellung ſehr weitreichende Ziele geſteckt, wenn 
man das reichhaltige Programm 1 das 
ür die diesjährige Saiſon, die außerdem die 
zigaſpiele bringt, aufgeſtellt worden iſt. Es 
möchte einem faſt ſchwindlig werden, wenn man 
Namen. lieft; wie; Paet a e Süd⸗ 
Hlawiens), „F. C. % lano” (einer der, beiten 
Clubs Italiens], „Rapid Wien, Vaſas“ Buda⸗ 
pejt, „Breslauer Sbertklub 08“, „D. F. C.“ Pra 
f eBubice" Siebel, „3. Bezirk s Buda 
„Schupo“⸗Danzig und eine engliihe Amateurs 
a Poſen ſtehen alſo ganz außerge⸗ 
wog iche Genüjje bevor. 
Es beſteht ſogar die Möglichkeit, daß hier 
Länderkämpfe mit Italien und der Tichechoſlowa· 
kei zum Austrag kommen. Ki 
Die tſchechoſlowakiſchen Ski⸗Meiſterſchaften be⸗ 
weiſen a es daß . er Polen nach 
den Anſtrengungen in 3 trotz des Sieges 
Czechs im 18⸗Kilometerlauf gegen den Deutſchen 
Wahl und den Deutſchtſchechen Etterich zurückge⸗ 
angen iſt. Das beweiſt z. B. die Niederlage im 
tafettenlauf a 103 P ranee Bi die deutſch⸗ 
tſchechiſche Mannſchaft vor den echen gewann. 
5 Polen Sroki Czech, fein Bruder Wla⸗ 
dyſlaw und ane belegten erſt den 3. Platz. 
Die deutſche Mannſchaft (Wahl, Krebs und 
Aſchauer) führte bis zum letzten Wechſel und hatte 
den Sieg bereits in der Taſche, als ſie ſich aus 
dem ttbewerb zurückziehen mußte, weil 
Aſchauer 2 Kilometer vor dem Ziel ein Schnee⸗ 
ſchuh brach. i y 
In Wien ſteht Anfang März ein Eishockey⸗ 
Turnier zwiſchen Oeſterreich, Schweden und der 
Tſchechoſlowakei bevor. 


Wettervorausſage für Mittwoch, 27. Februar, 


= Berlin, 26. 1 Für das mittlere 
Norddeutſchland: Teils heiter, teils wolkig, ohne 
nennenswerte Schneefälle, weiterhin ziemlich 
kalt, nordöſtliche Winde. — Für das übrige 
Deutſchland: Im Süden noch Tauwetter, ſonſt 
ziemlich kalt und beſonders im Oſten Schneefälle. 
S le deen 


re en 


mit Rejer: u. Zeugn. ſucht auf 

deutſchem Gute 5 
dere Ff. 
Suche ſofort Stellung als 


Chauffeur 


an Albin Wilczyüskl 

Debe, pow. Czarnköw 
beieiner deutſchen Herrſchaft, 
in 32 Jahre alt, unverh. 


an d. Netze. 
W. Nowak, Pniewy 
ul. Dworcowa 15. 


\ 


Milnär-Invalide ſucht 
alsb. Stellg. als Büros od. 
Kontorkraft f. Buchhalt.Re⸗ 
giſtrat. od. Kaffe. In Admini⸗ 
ſtrationsſach bew. Beide Spr. 
i. Wort u. Schriſt mächt. Gefl. 
Zuſch. an Ann.⸗Exp Kosmos 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 37d. 


Nr. 48 


Die Gehälter der reichsdeutschen 


Angestellten Ende 1928. 


Wie in den früheren Jahren hat der Gewerkschafts- 
bund der Angestellten auch die tariflichen Durch- 
schnittsgehälter nach dem Stand von Ende 1928 er- 
mittelt. Die Feststellungen stützen sich auf über 100 
verschiedene Tarifverträge, in denen die verschieden- 
sten Geschäftszweige und Orte unterschiedlicher 
Grösse berücksichtigt sind. Ermittelt wurden die Ge- 
hälter für bestimmte Lebensalter und Tätigkeitsmerk- 
male. Zugrundegelegt wurde dabei das in meisten 
Tarifverträgen übliche Viergruppenschema. Fest- 
gestellt wurde das tarifliche Durchschnittsgehalt für: 
Gruppe 1: Einfache Arbeiten nach vollendetem 

21. Lebensjahre. 
Gruppe 2: Gehobene Tätigkeit 
24. Lebensjahre. 

Gruppe 3: Selbständige Arbeiten nach 
28. Lebensjahre. 5 
Gruppe 4: Leitende Tätigkeit 

30. Lebensjahre. 
Pür das Deutsche Reich ergab sich nach dem Stand 


Mittwoch, 27. Februar 1929 


— 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


wird die Ankunft eines zweiten Vertreters der neuen, Eler. Warschau 25. Februar. Der Verband 
englischen Gesellschaft in Warschau erwartet, um mit der Eier- und Molkereigenossenschaften in Warschau 
dem polnischen Landwirtschaftsministerium Verhand- notiert für 1 Kiste franko Lager Warschau für frische 
lungen über die weitere Ausnutzung der Konzession Eier 400—420 zł> Tendenz fallend, da die Zufuhren 
und die von der Gesellschaft an die Regierung abzu- täglich stärker werden. Im Kleinhandel ist der Preis 
führenden Beträge aufzunehmen, pro Stück von 38 auf 35 gr ermässigt worden. 

V Holztransaktionen in Polen. In letzter Zeit] Bochnia, 25. Februar. Informationsbericht der 
wurden in Polen folgende grössere Geschäfte abge-] Firma L. Strisower: frische Eier pro Schock 15 zl, 
schlossen: Die Firma Teklas, Stonim, verkaufte der für 24 Schock 360 zl. Tendenz fest. Zufuhren klein 
Pirma Majerowicz u. Recht. Pinsk, etwa 10000 im ung kaum für den hiesigen Konsum ausreichend. 
Kiefernlangholz franko Sägewerk in Stonim zum] Flachs. Lublin, 25. Februar. Am hiesigen Flachs- 
Preise von 21 sh je im. markt hält sich das Geschäft wegen schwacher Nach- 

Die Pirma Martens u. Saab, Warschau, kaufte von frage in sehr engen Grenzen. Notiert wird für 100 kg 
der Firma Schalitt 2000 im beschnittenes Kiefern- |in Dollar loko Ladestation: gekämmter Flachs 
material vorjährigen Einschnitts zu 88 zł je fm. Des 1. Sorte 43, 2. Sorte 33, nicht gekämmt 1. Sorte 28, 
weiteren kaufte dieselbe Firma von der Firma |2. Sorte 16, Flachswerg 1. Sorte 22, 2. Sorte 11. 
Schalitt 1500 fm kiefernes Tischlermaterial, und zwar | Tendenz fallend. 
für 140 zł je im für das stärkere Holz und für] Häute und Fele. Bromberg, 25. Februar. 
125 zł je im für das schwächere Holz. f Grosshandelspreise für 1 kg in Złoty loko Bromberg: 

Die Firma K. Cukier u. Sohn, Warschau, kaufte von | Rindsfelle 1.80--2, kurzwollige Hammeltelle 1.60—2, 
der Firma Zdziechowski in Miechow 3600 Stück erst- |langwollige Hammelfelle 2.40—2.60. Notierungen pro 
klassiges Fichtenmaterial für 42 000 Pid. St. Stück: Kalbstelle 10—11, Ziegenfelle 8—10, Rosshäute 

Graf Tarnowski verkaufte der Firma „Westi. Ge- |32—25. Tendenz schwach bei Durchschnittsangebot. 


Berliner Börse. 


Börseustimmungsbild. Berlin, 26. Febr., 13.30 Uhr 
Auch die heutige Börse brachte entgegen den Er- 
wartungen des Vormittagsverkehrs wieder meist 
schwächere Kurse. Das nach festerem Beginn un- 
regelmässige New York, die wahrscheinliche teii- 
weise Preisgabe des Transfer-Ausschusses bei den 
Verhandlungen in Paris, Entscheidung der utschen 
Volkspartei, Gerichte von einer bevorstehenden 
Diskonterhöhung in Holland und nicht zuletzt Be- 
fürchtungen, dass heute noch Glattstellungen am 
Kassamarkt zu Geldbeschaffungszwecken für den Zahl- 
tag erfolgen könnten, hielten von neuen Käufen zu- 
rück. Wieder lagen bei den Banken sehr wenig 
Orders vor, und das Geschäft blieb daher äusserst 
still. Die Spekulation war auf sich angewiesen und 
wurde unsicher, als sie merkte, dass an einigen 
Märkten immer noch Wäre herauskam. Ganz war 
der heute hinzukommende Report bei den ersten No- 
tierungen allerdings noch nicht verloren gegangen, 
die festeren Kurse des Vormittags behaupteten sich 
aber nicht. Ein Vergleichen mit den gestrigen Schluss- 


nach vollendetem 
vollendetem 


nach vollendetem 


sellschaft für Holzexport* (Zachodnie Tow. dla] Holz. Richtpreise je fm fre. Waggon Ver- |kursen hat eben wegen dieses Reports keinen Zweck. 

8 Dezember 1928 folgender Gesamtdurch- Eksporta Drzewa), Warschau, etwa 600 Morgen |ladestation (wo nicht anders vermerkt): Kieter:|Ausgesprochen schwach lagen Polyphon mit 348 nach 
schnitt: Wald, 4 km von der Station Nieklan entfernt, für die | Blöcke sh 43-44; Langholz (das Stück 1 m im Durch- |358 vormittags, auch Kaliwerte waren gedrückt (man 
Gruppe 1 Summe von 165000 Dollar. schnitt) sh 20; Stammware in Blöcken loko Grenze sprach hier von Umtauschoperationen alter gegen 

nach vollendetem 21. Lebensjahr Die Firma Telechany A.-G. verkaufte der Firma |Mk. 90; Mittelware 21 100: Waggonbretter Mk. 60; junger Aktien), Chem. Heyden verloren 6 Prozent bei 
männlich » weiblich „Lodag“ 10 000 fm Kiefer für 17 sh je fm. Waggonbohlen Mk. 58 (beides loko Grenze); Tele- |ziemlich starkem Angebot seitens einer Grossbank, 
Reichsmark Die Firma „Westl. Gesellschaft für Holzexport“ | graplienstangen und -masten sh 20—23; Grubenholz | im Markte wollte man von einer evtl. Dividenden- 

129,46 117,46 verkaufte der Furnierfabrik Edelsztein u. Jachniuk in f$ 3.40, Sleepers loko Danzig d. St. sh 9,3; Schwellen |losigkeit wissen. Erwähnenswert ist ausserdem noch 
Gruppe 2 Kostopol 3000 fm Erlenholz frei Station Matynsk. 1 T. Mk. 4,75 (loko Grenze). Fichte: Langholz ein 2prozentiger Rückgang bei Siegen-Solingen. Char- 

nach vollendetem 24. Lebensjahr Die Firma Teklas, Stonim, verkaufte etwa 2500 im |sh 18, Bohlen 1 Std. £ 11 loko Danzig, Schleifholz lottenburg-Wasser wurden heute exkl. Dividende no- 
männlich À weiblich Kiefernblöcke an die Breslauer Firma. „Scholz“. $ 3.15, Eiche: Prima Furnierstämme 8-9; | tiert. Ein Fehlen der Limite trat heute weniger in 
Reichsmark Die Firma „Rathaus u, Rochlin“, Warschau, ver- | Stämme von über 50 cm £ 5.10; von 40—49 cm sh Erscheinung, da bei den Banken sowieso nichts zu 

178,58 161,92 kaufte der Dicktenfabrik Kleiman in Nowy Dwór etwa | 70-75, von 30—39 cm sh 55—60; Stammware in Bl. tun war. Dies war auch der Hauptgrund für die auch 
Gruppe 3 3000 fm Furniererle. í Bars Danzig) £ 4.15; Schwellen d. St. $ 1,50; Binder f im Verlaufe ziemlich einheitlich auf allen Märkten ein- 

— 5 28. bee ne Ausl.) $ 14; Plancons (Kbfuss) sh 4; Friesen $ 30. gorengo hen 5 Tape rA 2 
männlic weiblic 4 i 50 venska verloren angeblich au uslandsabgaben 
Reichsmark Märkte, was — buche: =. aba 4 ER 15 sopi — 25—28 5% Mark. Interesse bestand dagegen auf die Divi- 

258,01 236,84 Getreide. Warschau, 25. Februar. Notierungen Erle: astfrei von 25 cm im Zopf sh 43—47 |denden-Erklärung von unverändert 10 Prozent für 
Gruppe 4 der Getreide- und Warenbörse für 100 kg franko Birke: astirei von 25 cm im Zopf sh 25—27 |Hamburg-Süd, die im Verlaufe um weitere 2% Pro- 

aach vollendetem 30. Lebensjahr Warschau im Markthandel: Roggen 3535.50, Weizen | E spe: astirei von 25 cm im Zopf sh 30—32 | Zent steigen konnten. Anleihen freundlich, im Verlaufe 
männlich weiblich 46.50—47, Braugerste 34.75-35.75, Grützgerste 32.50 Rotbuche: astfrel von 30 cm im Topf $ 5,506 aber eher nachgebend, Ausländer behauptet, teilweise 
Reichsmark bis- 33.50, Einheitshafer 33.73-34.75, Viktoriaerbsen Metall d Metall Ww h 25, Febr aber etwas befestigt. Pfandbriefe geschäftslos, Liqui- 

333,68 307,53 68—80, Felderbsen 42--50, Raps 87—89, roter Klee etallo und Metallwaren. arschau, 25. „ [dationspfandbriefe und Anteile eher angeboten. De- 


Das Warschauer Handelshaus A. Gepner, Grzybowska vi 
Nr. 27, notiert für 1 kg in Zloty: Bankazinn in Blocks Se wc. 
11.50, Hüttenblei 1.15. Hüttenzink 1.40. Antimon 2.35, 


Es ergibt sich gegenüber dem Stand vom Dezember 
| 1927 durchweg eine Steigerung des Nominalgehalts in 
lolgendem Umtfange: ; 


140—170; weisser 240—290, Seradella 57—60, Blau- 
lupine 23—25, Weizenmehl 65proz. 67—70, Roggen- 
mehl 70proz, 49—50, Roggenkleie 24—25, mittlere 


Spanien schwankend, Ven leichter. 
eld war weiter angespannter, Tagesgeld 61—99% 
Prozent, die übrigen Sätze blieben unverändert. 


Aluminium 4.40, Zinkblech Grundpreis 1.68, Kupfer- 
È Gruppe 1 Gruppe 2 | Weizenkleie 26.50—27.50, bessere 28.50—29.50, Lein- f 4 % 
v. H. v. H. mr * 5 Rapskuchen 39—40. Umsatz klein, Wen xy e Feu. B. Preis für Roh- . 
M . m. w. Sime ruhig. > i isen ist mit 210 21 für 1 To adestati : 
r . ß 
r 0 9 e! 8 . ad . 
Gr * 11. 3 1 RP e4 Das Oeschäft Ast ‚ehr belebt, der Qesamtumsatz be- : u Prag 2 125,25 ee DE ih 
i ® $ trug o. Tendenz stark steigend, Stimmung fest. ? 7 ns 
Qesamtdu 7.88 3 17 3'73 Notſert wird loko Lemberg im Markthandel: Domänen. | (Senlusskurse) Posener Börse. Hansa oval | 19850 [166.62 | Holsmann . 
es rchschnitt 88 7,93 8.74 8.73 i Fest verzinsliche Werte Nordd, Lloyd. 128.00 | 124.25 | {ise Bgbau. . 8.50 
Nach der Reichsindexaiffer für Dezember 1928 (152,7) | e e Roggen 34.50-35.25, Mahlgerste 30.50 = ALDtKr.Anst. | — 113950 | Kali. Asch. 212.75 
taben die Gehälter folgenden Realtwert: a 7 afer 8 „engen 6öproz. 72 Notierungen in Ole i Barmer Bank | — 1140.00 | Kiöcknerw. . 
Grappel ue e ds 25:0 ER Na 6% staatliche Goldanleihe (100 o. — | = |Comupgean. |19806 |1730 | Lowe. Leer. 
m. W. m. b y 3 2 - Ts A k 
Gesamtiurchschitt s478 7692 11895 100.04 | poln Maler im Börsenhandet 39-32. . | = 19090 | Darnet Banw | 270a [27773 | Mennennanı | t300 | 32 
%%% una A| Z | T | pecao. 10ta | yogga | Memimern.;| =p Mg 
. 48 . è 5 e a 50, j er staa 8 7 — — y y h 
TEEN 97 188.10 218,53 201.39 | weisse Bohnen 135—150, Ackerbohnen 34.50-85.50, | 7% Wonn. Oblig.d St Posen 100 bew. Fr) | — | Z | oresdner Bi. 117000 | 168.00 | Nat. Anwo -Pp au 
ee ee eoe AFA dhh oo schwarze Wicke 43.50-45.50, graue Wicke 38.50 bis | % Obligat, der Stadt Posen (100 G.-zl)v.J.1026 | - — — |Schulth. Patz. | 277.50 280.00 | Oschl. Koksw. 9925 
Auch im Realwert ergibt sich nach dieser Methode 39.50, Buchweizen 38.50 — 39.50 Blaulupine 24.50 bis | 8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-4% v. J. 1927 = — IAEG 168.50 | 168.75 | Orenst.u.Kop. 84.00 
gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung. Zu berück- |25, Weizenkleie 24.50--25, roter Klee 150—170, blauer | % Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D,) | 93.00 + | 92.006 | Bergmann. . | 204.25 | 205.76 | Ostwerke „ . 232.00 
un ist Nel 155 1 5 gie N die | Mohn 120— 130. 3 f 855 eee e p. Lasch. (100 z) f 4.506] — Borl. Mscb.- P. Ai 80.00 Phönix Bgbau 290 | 29875 
nvollkommentreit der Reichsindexziffer, er ver- i . 25. , ; pis | „, Notierungen je Stück: : uderus . . | 8 _ raunkoh. 282.50 
schiedene Ausgabengruppen überhaupt keine Berück- 50.50, FTF 6% Rogg.Bt.der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 20.700 | pie am. (10550 12805 e 12826 
ß, v . ud ME Z | Gonti caouten. | 14100 | 139.25 | weck. emey 
index aut den Bedarf einer Arbeiterfamilie aufgebaut. | hafer 36—36.50, Handelshafer 35—36, Braugerste 37 Mo Postnet Vonk Ec eee (1000 Ak. — | Daimler-Benz | 52.75 | 53.50 | Rütgerswerke 93.00 
Die Beobachtungen und statistischen Feststellungen] bis 38 Futtergerste 31.50-32.50, Mais La Plata 44 | 8% u. 4% PosenerPr.-Obl.m. „Stemp. (1000 Mk.) — [Dessauer Gas 213.00 | 21200 | Salzdetfurth 316.00 
haben ergeben, dass sich die Ausgaben des Ange- bis 45, Posener Viktorlaerbsen 90—92 Speiseerbsen FAR 1en-Dollaranleihe Serie 88 Dollar — Dt. Exdol-OGes. | 121.25 | 12250 | Schl. Elek.-W, 201.50 
stellten in_ganz anderer Art auf die einzelnen Aus- |58_62, Ackerbohnen 39-40, Wicke 45-47, Gelb- Prämien - Investierungsanleihe (100 C. — | Dt Maschinen | 50.75 | 50.50 | Schuckt, &Lo. 222.00 
gabengruppen verteilen wie die des Arbeiters. Zu |jupine 33—34, upine 28—29, Rapskuchen 43—44 — —— RR Rag — — 7. 
beachten ist. dass die angegebenen Gehälter einen Leinkuchen 52—54, Sonnenblumenkuchen 48—49, L an E Fass am; u ee 5 
errechneten Durchschnitt darstellen, der ausserdem | stroh gepresst 1113. Winter 84—85, blauer Mo | Eason Steini. — 111725 | Ver.Glanzstoti | 425.60 | 325.00 
aul den tarillichen Mindestgehältern aufgebaut ist.  |130-135, grauer 120—127, roter Saatklee 240 N Nr 1 | 
3 1 eee ma Prod ii ag Bi Fabrikkartofleln 6 20 Krakauer Weizenmehl 6Sprdz. Gelenk Bg, 119028 1 1aas0 1 AE x 22825 
e Bezahlung der Anges . 72—74. A l 2 . — s 
CTC 274 ongressweizenmehl 55proz. 67.50-68.50, Ges, L. ol. Unt, 231.50 | Otavi 6750 


Mit Rücksicht darauf, dass die tariflichen Durch- 
schnittsgehälter nicht die tatsächlich gezahlten Qe- 
bälter der Angestellten wiedergeben und in dem Be- 
streben, möglichst weitgehende Klarheit über die 
wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse der Ange- 
stellten zu schaffen, führt der Gewerkschaftsbund der 
Angestellten eine grosse Erhebung durch. Neben den 


2. Sorte 79—80. 
Kattowitz, 25. Pebruar. 


ana... 


Ablög.- Schuld 1-60 000 

Inlands- und Export- mi 0 OO ee 
weizen 43--44, Roggen 34-35, Exportroggen 40-41, Browar Nrot. Abiße.-Schuld ohne Auslosungsrecht ,„ . . 
Inlandshafer 36—37, Exporthaſer 40—41, Inlandsgerste | Brreski-Auto 


39—40, Exportgerste 41-42, Leinkuchen iranko | Cegielski H. 


CAITE PENIEL 
= 

IEEEEERE TENE EG 

1 141811 

116 


Sp. Stolarsk. 
fene ene Lei, een de dee der Fiege 2. Sommenbiumenkuchen, 51-54, | Ca Aa . 
, .50, zentr. r „ 
Urlaub, die Wohnverhältnisse und die Auswirkungen DAD IOMO. Has eee 060730, ‚Sirak Car. Zduny az 
nener Arbeitsmethoden a e Angestellten ermittelt. $ 1 . * 1 Accumulator, 
Die Erhebung wird gleichzeitig ein sozlologisch inter- Lublin, 2. Februar. Die Lubliner Getreide Gródek ert Adlerwerne 167.25 


genossenschaft notiert: Roggen 35, Weizen 45—46, 
Gerste 32—33, Hafer 33. ğ 
Berlin, 25. Februar. 


Hartwig C. . 


Aschaffenbrg, 


essantes Bild über die soziale Herkunit der Ange- Banks : 


stellten ergeben, Tendenz ruhig. 


Nordd. Wollk. 


7 


Tendenz: ruhig. 


— für 1000 ke, sonst für 10 ka In Goidmurk: Weisen 10. e Meat nge B. 2. Augen J. Geschäft ® = ohne bn. | Be tat . 
80 r g oldmark, zen: į“ e, B. 0 = Ges = ohne Ums. abelw e 
T Deutsche Warenhäuser überflügeln den Einzel- | märk., 217—219, März 233, Mai 240, Juli 251. Tendenz: Ot Wollw. 


bandel. Die jüngsten Veröffentlichungen des Kon- 


sehr fest. Roggen: märk. 204-207, 220, 
iunkturforschungs-Instituts über die Warenhaus- 3 ne — 


230. Juli 234. Tendenz: fest. Gerste: Braugerste Warschauer Börse. 


Peldmühle. - 


Umsätze im Jahre 1928 zeigen, dass die | 218-240, Futter- und Industriegerste 192—202. Hafer: | _ Fest verzinsliche Werte. er 
Warenhäuser eine erheblich stärkere Aufwärtsentwick- | märk. 199-205. Mals: 242. Weizenmehl: 26.25 bis | Körting, Gebr. 157.28 
lung genommen haben, ajs der übrige Einzelhandel. | 29.75. Roggenmehl: 27.18-29.50. Welzenklele: 15.70, LABORT Peg 


Die Umsätze der Warenhäuser konnten nämlich im 


Durchschnitt gegenüber dem Vorjahre um 12,2 Pro- R e 


Kleine Speiscerbsen: 27—33. 


Welzenklelemelasse: 15.10-15.20. 
Viktoriaerbsen: 42—49. 


50 Dollarpzämien:Anieih II. Seri D 
255 Konvert, leihe (100 HNE * 


s, — Tendenz: unsicher. 
zent gesteigert werden, während die Umsätze im |Futtererbsen: 21—23. peluschken: 2324.50, Acker. |... Dollar AnlelbagpB19-20 (100 Do: > 
übrigen Textileinzelhande] nach den Ermittelungen |bohnen: 21—23. Wicken: 26—27. Lupinen, blau: a E eee EEN 275 


des Reichbundes des Textileinzelbandels nur um 
3,6 Prozent stiegen. Am besten war das Geschäft der 
Warenhäuser in den Monaten Januar, März, Mai, Juni 


Lupinen, gelb: 21—22. Seradella, neue 
Rapskuchen: 20.40--20.50. Leinkuchen: 25.40-28.60. 


4 Pramien-Investierungs-Anleihe (1006.21) 
Trockenschnitzel: 14.60—14.90. Soyaschrot; 23.30 bis 


85.00 Amtliche Devisenkurse. 
55 i 26, 2. | 2621| 25, 2. | 
; | Geld | Brier | Goid | Baa 


und August, die durchschnittlich eine Steigerung um 23.50. Kartoffelſlocken: 2323.80. Industrieaktien. Buenos Aires y 1.7/0 1.774} 1.771] 1.775 
15—17.5 Prozent aufwiesen, aber auch die schwäch-] Produktenbericht. Berlin, 26. Februar. Die Plaue Canada: na — us 4139 
sten Monate, nämlich November und April, zeigen noch | der überseeischen Terminmärkte machte hier nur ver- 25. 2.| 22. 2. rene . 2 2275 
Steigerungen zwischen 3 und 7 Prozent gegenüber |hältnismässig geringen Eindruck, der Hauptlaktor für | Bank Polski. 178.0 1475.75 | Wegiel. , . | 86.00 | 87.00 ee Veran Gn le vai 45 47 20.25 
dem Vorlahre. Bei den Warenhausumsätzen waren die Tendenzgestaltung blieb die Wetterlage. Immer- | Bank Dyskonı. | 138.00 |138..0 | Nas — | — '[NewYork . 2225 |02100| 2786 4.2190 | 4.2170 
in den einzelnen Branchen folgende Steigerungen fest- hin ergaben sich am Lieferungsmarkte Preisabschläge | B® Fr a 120.000 — Polska Natta | -— „io de Janeiro | — 25 0.501 | 0.503 
zustellen: Nahrungs- und Genussmittel 24,3 Prozent, | von 1—1% Mark, die aber wohl mehr als eine Re- | pezu end | u | rosna e A 2e oa: a: Na = 1 4341| 4309 
Damen- und Mädchenkonfektion 6,3 Prozent, Herren- | aktion auf die gestrige Festigkeit, mit der der | Grodaskr. | S 155 Non € Zj Z |Amsterdam, „e... [16863] 168.97 as 168.88 
und Knabenkonicktion 3,4 Prozent, Damenwäsche | Eifektivmarkt nicht Schritt gehalten hatte, anzusehen | Puls. . | . | I — Modrzejow M del aal n 
11 Prozent, Herrenwäsche 7,8 Prozent, Trikotagen, | war. Die Wettermeldungen lauten aus den einzelnen | Spies 25000 — wu N e e e. BE zeas 
Wollwaren und Strickwaren 4.4 Prozent, Seide und | Teilen des Reiches sehr verschieden, im allgemeinen 8 e ~ | — | Orthwein.. — | m] Helsingtora i snn | — — 1 10.585 | 10.605 
Samt 11,3 Prozent, Schuhwaren 19,7 Prozent, Hausrat ist jedoch eine Milderung des Frostes eingetreten. —.—9 Dabr. | — — Ostrowieckie. 1038,00 1104.00 talen 2204] 22.08] 22.045 | 22.085 
und Möbel 12,1 Prozent. Bei dem übrigen Texil- |Das Inlandsangebot von Weizen und Roggen blieb |p Tow. len A ee r al ORTE FR Pr} 7.390 | 7.04 
einzelhandel waren an der Steigerung der Umsatz- |ziemlich knapp, das offerierte Material fand zu etwa Starachowice 3325| 3450 | Roba |` er irren ee 5 4122 11247 a u 
ziffer die Damen- und Mädchenkonfektion mit 5,2 Pro- Mark niedrigeren Preisen bei den Mühlen Aufnahme. | Brown Borer! — Be Rude. — | 41.00 | Osio irii: I [uza] n249] 1223 11245 
zent. Wäschekonfektion mit 3 Prozent beteiligt, wäh- Das Exportgeschäft leidet nach wie vor unter den WER apa N” — Staporkow — | - bars: 1648] 1649] 16.435 | 16.475 
rend in der Herren- und Anabenkonfektion sogar ein | bekannten Schwierigkeiten. Am Mehlmarkt zeigte sich | Sita i Swiatio 141.00 | — Ursus.. .. ee e ART E e — — 12.48 | 12,50 
Rückgang um 3,8 Prozent gegenüber dem Vorjahre auch auf Lieferung regere Nachfrage, Abschlüsse | © 2 — Zieleniewski, | — =. | SehWells . f 8096| 81.12} 80.835 | 81.095 
festzustellen war. Das Vordringen der Warenhäuser | schèitern jedoch zumeist an den unzureichenden Ge- — R ing - um is 12.50 e — — re 3.047 
auf dem Markte, das schon seit langem von den boten, so dass sich die Umsatztätigkeit weiter auf | Goslawiee © — zu Bra RE PENS X. Spaan. ee Miesa el 21 7 — 
Spezialgeschäften mit Sorge beobachtet wird, hat also die Deckung des notwendigsten Konsumbedarfes be- Feels — Syndykat, , | — 8 en — r 9 Sem — 7331 73.48 
1928 noch erheblich zugenommen. gehrädkt, Hafer Gerste bel unveränderten Preisen | Ostzowite A Haberousch r AA i TS E MAA | sure 
! Eigentumsvorbehalt bel ausländischen Geschäf- in schleppendem Geschäft. „T. F. u ö lerbata — ee — za 20.945 | 20.885 
a he Der Deutsche Wirtschaftsbund für] Rauhfutter. Berlin, 26. Februar. Drahtgepresstes Ta o en ires ha * 4 — — | Revkiawik (100 Kronen.) | 9231 \ 92.49] 92.29 92.47 
Polen E. V. teilt mit, dass beim Geschäftsverkehr mit | Roggenstroh 1.20—1.40. Weizenstroh 1.15—1.30, draht- Wydoke s Tran RL. end ee ee 8087 | 81.43 
Polen in den ehemals preussischen Gebieten hinsicht- |gepresstes Halerstroh 1.40—1.55, drahtgepresstes | Drzewo . . | I 15 N —— —— ee a e n 


lich des Eigentumvorbehaltes die Bestimmungen des 
deutschen Bürgerlichen Gesetzbuches gelten, und dass 
auch für das ehemalige österreichische Gebiet der 
Vorbehalt des Eigentums bis zur Bezahlung des Kauf- 
preises vereinbart werden kann. In Kongress-Polen 


Gerstenstroh 1.20—1.45, Roggenlangstroh 1.25—1.50, 
pindiadengepronetes Roggenstroh 1—1.20, bindfaden- 
gepresstes Weizenstroh 0.90—1.10, Häcksel 1.90—2.10, 
handelsübliches Heu 3.20—3.80, gutes Heu 4.20-—5.20, 
drahtgepresstes Heu 40 Pfg. über Notiz, Timothy 5.70 


Tendenz: iester bei kleinen Uinsätzen, 


Amtliche Devisenkurse. 


Ostdevisen. Berlin, 25. Februar. Auszahlung 
Warschau 47.15--47.35, grosse Zloty-Noten 46.975 bis 
47.375, kleine Zloty-Noten 46.90-47.30, 100 Reichs- 
mark 211.19 212.09. . 


geht dagegen das Eigentumsrecht grundsätzlich mit bis 6.30, Kleehew 5.50--6.20, Milizheu rein lose ge- 28.2. |25, 2.22. 2 —— 
der Uebergabe auf den Käufer über. Die Verein- Sucht, Milizheu lose (Warthe 3.20 8.60, Milizheu lose Geld Briet | veld | Briet Der Ztoty am 28. Februar 1929. Zürich 88.30. 
barung des Figentumvorbehalts ist möglich, bedari (Havel) 2.70—3.10. i Amsterdam RNa 356,31 | 358.12 neh Aon 4428. New. Vork 11.25, Bukarest. 160, Bude, 
aber der schriftlichen Anerkennung. Es empfiehlt sich | Die Notierungen des Posener Viehmarktes lagen bei | Berun ) — — a London 90 S 10 55 „ 1 x a 
daher, bei Verkäufen nach Kongresspolen als Erfül- | Redaktionsschluss noch nicht vor. —. . „ 2 — 411 | pest (Noten) 64.10—64.40, Prag 378.25, Mailan: 50, 
lungsort den Ort der ausländischen Amtsniederlassung Lemberg, 25. Februar. Notierungen für 1 kg London 77 13.39 | Wien 79.5979. 87. 
des Verkäufers zu vereinbaren, weil dieser dann auch | Lebendgewicht in zł? Ochsen 1. Sorte 1.50--1.65, | New Vom 9.52] Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
in dem fremden Recht vielfach als bestimmend für | Bullen 1. Sorte 1.50—1.55, 2. Sorte 1.35—1.40, Kühe Pers 34.92 | am 26, Febr. für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund 
das anzuwendende materielle Recht angesehen wird. J. Sorte 1.50—1.60, 2. Sorte 1.331.485, 3. Sorte 1 bis | Prag - ` 1880 43.08 zì, 100 schweizer Franken 170.75 zł, 100 fran- 
V Die Ausbeutung des Biatowiezer Forstes. In 1.15. Färsen 1. Sorte 1.45—1.60. Kälber 1.20 — 1.42. a art 238.95 | zösische Franken 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 
Warschau ist der Teilhaber der neuen englischen | Butter, Warschau, 25. Februar. Die hiesige | Wien 125.61 | 210.88 21, 100 Danziger Gulden 172.45 21. 
Gesellschaft, Mandel, eingetroffen, die — wie wir | Butterkommission hat die Preise ab 25. d. Mts. wie | Zuriek 5 TT.... a LE IH 
bereits gemeldet haben — die Aktienmehrheit der f folgt ermässigt: beste Molkereibutter von 7.60 aut 


Konzessionsgesellschaft des  Bialowiezer 


„Century“ übernommen hat. 


Waldes 
In der nächsten Zeit 


7.20, Tafelbutter von 6.60 auf 6.40, gesalzene Molkefei- 
butter mit 6.20 „ behauptet. » 


3 


*) Ueber Lundon errechnet. 


Tendenz 


ruhig. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierunges sind 
4 Gewähr. 


— A 
— 


*Poſener Tageblatt 


— — . . —ũẽ —äh . — o — — — 


England und Afghaniſtan. 


ahl der aus 
durch 


er gig ep 
liche mie Hauptſtadt Ka bu 


Engla ich 1 A 
Fred fich in dem Streit der aigh 
Wolle, = 


Schneeſchmelze am Oberrhein. 


Freiburg, 26. Februar. (R. Die Er wär⸗ 
mung der letzten Tage aan u heute noch an. 
be angekündigte Kältewelle hat Oberbaden noch 

icht erreicht. An allen Höhenlagen werden 
Penn über Null und der Beginn der 
u a gemeldet. Bis zu etwa 700 Metern 
Ka die Gühneedene vollſtändig verj ý mw un: 
Pe er auch in den höheren Lagen findet ein 
E ne: Abbau der Schneedecke ſtatt. 
Ee Schwarzwaldflüſſe führen größere Waſſer⸗ 
kei gen zu Tal und find immer noch im An⸗ 
1 begriffen, jo daß im Laufe des Tages noch 
2 ‚Einem erheblichen Anſteigen des Oberrheins 
u ub nen iſt. Heute morgen wurden zwiſchen 

2 10 Grad Wärme gemeſſen. Seit geſtern 

Nordi füllt leichter Dauerregen. Auch aus der 

* chweiz wird ein allgemeiner Witte⸗ 

Der R: um ic lag mit Niederſchlägen gemeldet, 

80 eiern füllt bis zu einer Höhenlage von etwa 
rn. ; 


—— 


eſellſchaft iſt noch in friſcher Erinnerung. 


Poſen, 26. Februar. Die Kolonialſektion der 
u elt Abteilung der Sees und Binnenſchif⸗ 
ahrtsliga bereitet fih, wie der „Slujtrowany 
Kurjer Codzienny“ zu melden weiß, zu einer 

roßzü igen Aktion vor, deren Ziel darin bes 
ſtehen 0 „Ueberſeekolonien für Polen 
du gewinnen. Die Liga hat die Abſicht, ſich 
arum zu bemühen, daß Polen ein Gebiet der 
ehemaligen deutſchen Kolonien, das 
dem ehemals preußiſchen Teilgebiet ent⸗ 
ſpräche, zuerkannt wird. Polen würde damit nach 
dieſer Ligaauffaſſung ein Zehntel des Ge⸗ 
biets der ehemaligen deutſchen Kolonien zufallen. 


Ein außerordentlicher mieterkongreßz 


Warſchau, 26. Februar. Nach einer Meldung 
der „Gazeta Warſzawſka“ hat der Vorſtand der 
Mieter⸗ und Untermietenvereinigung der Stadt 
a RR und des Warſchauer Landbezirks 
den Beſchluß gefaßt, einen Mieterkongreß 
nach Warjhau 8 der zu der geplanten 
Erhöhung der Mieten Stellung nehmen fol. 
Dem Kongreß wird eine Delegiertentagung vor⸗ 


Amerika baut einen schwimmenden 
Flughafen“. x 


Neu í 
S dorf, 25. Februar. (R.) Die Armſtron 
ton drome Derelopment ebe in lau 
menyelavare) hat den Bau eines ſchwim⸗ 
einer den Flughafens beſchloſſen. Nach 
* Mitteilung der Geſellſchaft Henry J. Gie⸗ 
bingy deren Ingenieure als beratende Fachleute 
ein "gezogen worden ſind, wird mit dem Bau 
gon ſchwimmenden Slugplages bald bes 
len men werden. Der Flugplatz, der 300 Mei- 
zwiſchon der Küſte entfernt auf halbem Wege 
wien Neuyork und den Bermudas verankert 
tat lol eine Lade» und Entlade⸗ 

don für die Uebermittlung von Expreßgut 


dan Bolt drache den Sitten, und Flugzeugen angehen, die am 3. März ſtattfindet. . 
len. er Flugplatz wird eine Be 

55 43 Mann erhalten, denen die Sorge 1 die Eine Berwaltungsatademie. 
Eergzeuge, die Bedienung der Maſchinen, die] Warſchau, 26. Februar. Das Innenminiſterium 
und waltung des Hotels und des Neitautanis erörtert einen Entwurf für die Gründung einer 


Hochſchule zur Ausbildung von Staatsbeamten 
1. Klaſſe. Es wird ſich hier um eine Art Ver⸗ 
waltungsakademie mit Hochſchulrechten handeln. 


Neue Verordnungen. 

Warſchau, 26. Februar. Der Geſetzentwurf über 
den Bau von Kleinwohnungen, der in der. ver⸗ 
gangenen Woche vom Meiniſterrat beſchloſſen 
wurde, gilt als Entwurf für ein Rahmengeſetz, 
auf deſſen Grundlage der Finanzminiſter im Ein⸗ 
vernehmen mit anderen Miniſtern eine Reihe 
von Verordnungen ea fol. Wie die „Ga⸗ 
zeta Zachodnia“ erfährt, find Verordnungen 
über eine goer Aoh der Vorſchriften für die 


Flug 


jern Sits wird folgendes mitgeteilt: 


Se 
ſollen 


000 Fuß beträgt, feſthalt 

rn feſthalten. Ferner W gig ken 

jo tteneinrichtungen und n Sf a 
den Schwankungen des Flugfeldes an 


Wogen und des Sturmes begegnet wer⸗ een e eee eek 


uwachsſteuern von Grundſtücken, über Steuern 
fire unbebaute Plätze, über die Abänderung von 


Die letzlen Telegramme. 
Das Eis der Donau ſchiebt ſich wieder ein franzöſiſcher Bankier 


f | verhaftet. 
über die Ufer. 855 Dacie; 26. Februar. 92 ae Lens wurde 
wetters f ebruar. (R.) Infolge des Taus geflern der Direktor einer Induſtrie⸗ und Hanz 
iR ipee peres — “ng >. rg 82 — habil, Die Fu av follen 800 ha 
e n A d i r i uhu A 
dag, Desgendorf und Bitzhojen äuberlt bes Dah teine . vorhanden 
r. — . 


entlid geworden, da bereits das mehr ale — Pi iy 
Angebot franzöſiſcher Militärhilſe 


2 Meter dicke 
traubinger Medens n lie Jean Finne, 
bei der Aeberſchwemmungsgefahr 
% im Rheinland. 


der 
den. 


Berlin, 26, 


Nas die Behörden find bereits alle 
Naßnahmen get eden find N 
Keen can want, um die gefährdeten 


Hinrichtung eines 19jäprigenMörders | Mitglied der Rheinlandstommilften 338 
Paris, 26. Februar. 9 und der Befehlshaber der fran ſiſchen Be⸗ 


N. je 
fette Beim Morgengrauen ein 48 gehe, alter 


Mörder hingerichtet, der 75 
angebracht Latte , angi 70jäührige Frauen 


Abb des Berja 
euch O ucite rens gegen 


pun truppen 

onierhilſe zum Schuge gegen die Ueberſ 
anahe im Rheinlande angeboten. Eine 
Beſtätigung von deutſcher Seite liegt hierüber 
bisher nicht vor. 


i eo Ba 2 in Amerika. $ 
rag, 26. Februar. Das aris, £9. Februar. (R.) Im Süden der Ber- 
gegen den albaneſiſchen Shan Base u pin e. n Staaten von Aber a Fersch 1 
cerna, der im November 1920 im Prager ein ſchwerer 1 al Nach den vorläufigen 
wekourgerichtsſaal Bebi, den Mörder des alpa- Berichten ſollen dabei 20 Perſonen ums Leben 
er en Gejandten Cena Beg, erſchoß, wurde gekommen und mehr als 100 verletzt worden fein, 
laseſteut, da Wuciterna nach P 


u 5 | 
nen Sachverständigen die Tat in ſchwerer Er Erkrankung 1 E 


erwirrung begangen hat. Hollywood, 25. ng 

K ieler Charlie Chaplin i i 
Das deutſche Fährſchiff „Preußen besen eee 2220 ni an einer 
wieder flott gemacht. Autounglück in Paris. 


Malmö, 26. Februar. (R.) Das deutsche 26. Feb R.) In M 
Lie cf » A das jelt einigen Tagen im — in Allens 5 iR ; ner Suter — 4 $ 
ii vor Rügen ieitlag, wurde geltern von dem mmt und auf den Bürgerſteig gedrängt. Sechs 
ſediſchen Eisbrecher II flott gemacht. Daus Perſonen wurden verletzt, von denen eine im 
e e e e 
In Derefund liegen 36 Dampfer im Eile fet. | Abſturz eines franzöſiſchen Militär- 
Abreiſe des deulſchen Geſandten aus flugzeuges. 


Patis, 26. Februar. (R) Im Departement 

ſere Heg geſtern bei Bourgoin ie mit zwei Per- 

onen beſetztes nn ititärftuggeng gegen Aue Hoch⸗ 

rege — faer ſtürzte ab. Die beiden 
er i 

nebrat. Bai etzt ins Krankenhaus 


Kabul auf dem Luftwege. 


London, 26. Februat. (R.) Der deutſche Ger 
kentte in Kabul it zuſammen mit zwei anderen 
lichen im Flugzeug von Kabul nach Pe ſcha⸗ 


ar gebracht worden. 


Der Bandenmord in Chikagos Unterwelt. 


Der unerhörte Ueberfall einer 5 in Chikago auf eine konkurrierende n 
{ as eber⸗ 
ührung der Leichen von der Garage, wo die 


5 niedergeſchoſſen wurden, ins Schauhaus. 


Aus der Republik Polen. 


Ein polniſcher Rolonialvorſtoß. 


erſte von drüben gekommene Bild zeigt die 
Banditen von ihren Rivalen überraſcht und 


Vorſchriften des . betr. den Ausbau der 
Stödte, und zwar betreffs der Verzinſung von 
Baudarlehen geplant. Beim Finanzminiſterium 
oll ein Baurat zur eee der betreffenden 
Fragen einberufen werden. Die 

übernimmt wahrſcheinlich die Bank 
3 Die Rolle der Ausbaukomitees bei 
den Selbſtverwaltungen bleibt unverändert. 


Eine ſenſationelle Verhaftung. 


oſpodarſtwa 


eines Mit⸗ 
mmer, Kazi» 
Ver⸗ 
No⸗ 


Abendblätter von der Sagay 
rollta 


€ 25 dieſer 
ſchreibt die „Gazeta Zachodnia“: 


führung verſchiedener 
verhaftet worden. Bei der Vermittlung eines 
ſolchen illegalen Geſchäfts wurde er von einem 
Gutsbeſitzer den Behörden angezeigt. Dieſer hatte 
vor einigen Monaten in Kleinpolen das Gut 
Zaleſie gekauft. Da das Krakauer Bezirks⸗ 
landamt die Auflaſſung nicht erteilen wollte, 
weil das Gut der Aufteilung unterlag, kam die 
Angelegenheit vor die be auer Zentralbehör⸗ 
den. Hier traf der Gutsbeſitzer mit Nowicki zu⸗ 
ſammen, der ihm, als er davon hörte, das An⸗ 
erbieten machte, dieſe Angelegenheit gegen Rück⸗ 
erſtattung der Koſten in Höhe von 800 Dollar 
zu erledigen. Herr B. ging darauf ein und zahlte 
Nowicki als Vorſchuß 700 Zloty. Bald fette 
ich heraus, daß die Bemühungen Nowickis 
rucht los eblieben waren. Trotzdem 
chrieb Nowicki auf einem amtlichen Formular 
der Overſten Staatskontrollkammer, daß die 
Sache ſich auf . Wege befinde und er ihn 
bitte, mit dem Reſt des Geldes zu kommen. In» 
wiſchen hatte aber B. erfahren, daß die Behör- 
en ihm unter keinen Umſtänden die Auf⸗ 
laſſung geben würden. Nunmehr wurde Nowic 
beim Staatsanwalt wegen 7 — Ag verklagt. 
Nach der Verhaftung Nowickis ſtellte ii heraus, 
daß es ni die erſte Beſtechun 
affäre war. Er hatte oft ſelbſt bei der Erle⸗ 
digung durchaus legaler Angelegenheiten fiktiv 
Schwierigkeiten gemacht, die er dann wegen 
ſeines angeblichen „Einfluſſes“ beſeitigte. 


Die Anhängerſchaft der „B. B. S.“ 
Warſchau, 26. Februar. Nach einer Lodzer Mel: 
dung des „Kobotnik“ jol die B. B. S. in Lodz 
wieder erheblich an Anhang verlieren und ein 
Uebertritt der Abgeſprengten zur alten Stamm⸗ 
partei bevorſtehen. 


Sozialiſtiſche Landung Thugukts. 
Warſchau, 26. Februar. Der Abg. Thugutt, 
der im Meer der Parteien intereſſante Irrfahrten 
wie Odyſſeus gemacht hat, ſcheint nunmehr bei 
den * ati ten gelandet zu ſein. Dafür 
t ein Vortrag, den er auf Anregung des 
ndes der Unabhängigen Togialiftifhen Ju⸗ 
über das Thema WF und 
erfaſſung“ hielt, und der herzliche Empfang, 
der ihm dabei zuteil wurde. 


Die Taktit des Regierungsblods. 
Warſchau, 26. Feb 


Abreiſe Chlapowſfkis. 
. 26. Februar. Der Botſchafter Chla⸗ 
po wſ ki, der fei 


mit dem letzten Stadium der polniſch⸗franzö⸗ 
ar Handelsvertragsverhandlungen in War⸗ 
au weilte, hat Wege wieder verlaſſen. 
er revidierte Handelsvertrag ſoll im Verlauf 
von zwei Wochen unterzeichnet werden. 


Die Verhandlung 

gegen den Aitentäter Paziuk. 
Warſchau, 26. Februar. Wie aus Prag gemel⸗ 
det wird, iſt die Verhandlung gegen Want 
der das Attentat auf den polniſchen Konful 
Lubaczewſkt ausführte, vertagt worden, weil 
es nötig geworden war, das Beweismaterial im 
ee mit dem politiſchen Hin⸗ 

ergrunde des Attentats zu ergänzen. 
Paziut wird ſich Degen vorſätzlichen Mordverzs 
ſuchs und Brandſtiftung zu verantworten 
haben. Es droht ihm eine Strafe von zehn 
Jahren Gefängnis. 


e 


8 
0 


Auch der Sprechfilm f 


Sonnabend im Zuſammenhang 


Entſchliezungen der P. p. S. 


Warſchau, 26. Februar. Am Sonntag und 
Montag tagte der Oberſte Rat der P. P. S. Nach 
Referaten der Abgeordneten Niedzialkow⸗ 


jti, = ARAA und Buzaf wurde eine län- 
ere Efttſchließung angenommen, in der feſtge⸗ 
tellt wird, daß „die Zeit für grundlegende Ent⸗ 
ſcheidungen im Sg um die Demofratie“ gez 
fommen 975 „Die Verantwortung für die Fol⸗ 
en der tiefgreifenden Kriſe — ſo heißt es in der 
rise ma 5 — fällt auf diejenigen, die dieſe 
Kriſe mit vollem Bewußtſein hervorrufen.“ Der 
Oberſte Nat ſtellt feft, daß „die Arbeitswelt Poz 
lens den ihr hingeworfenen Fehdehandſchuh auf; 
nimmt,“ und fordert die arbeitenden Maſſen von 
Stadt und Land auf, die „reaktionären Anſchläge 
auf die Grundlagen der polniſchen Demokratie 
abzuwehren.“ 
Die Kräfte der 1 müſſen für die Orga⸗ 
niſterung einer großen Maſſenattion zur Ber: 
fügung geſtellt werden.“ Der Oberſte Rat ers 
ennt die Notwendigkeit an, mit den ſozialiſti⸗ 
chen Parteien der nationalen Minderheiten zu⸗ 
ammen zu arbeiten, und hält es für ſeine Pflicht, 
„die demokratiſchen Elemente Polens um ſich zu 
ſcharen. Als Mittel dafür ift der Parlaments 
block der Linken zu betrachten.“ Schließlich ers 
klärt der Oberſte Rat die politiſche Lage in Polen 
für reif, daß die . auf 
die Tagesordnung geſetzt werde. Die Ent⸗ 
ſchließungen ſind im Kampfgeiſte gehalten und 
dürften zu einer Verſchärfung der inner⸗ 
politiſchen Lage Polens beitragen. 


— — 


deladier über das elſäſſiſcheproblem 
Ein Zwiſchenfall. 

Straßburg, 25. Februar. (R.) Auf einem 
Bankett der Jahresverſammlung der radikalen 
Vereinigung des Departements Oberrhein hielt 
der Partelvorſitzende Abg. Deladier eine 
Rede, in der er u. a, betonte, daß er alle Aus⸗ 
nahmegeſetze verurteilte und jeden Geſetzentwurf 
ablehne, der die autonomiſtiſche Bewegung unter⸗ 
drücken wolle, weil es dazu führe, die ge 
freiheit zu vernichten. Er trete für die Beiber 
haltung des Status quo ein. 

Einer weiteren Meldung zufolge 
dier a ar feiner Abfahrt von 5 
gramm 4 
Des Elfaß unterzeichnet war, in dem ſie ihn auf⸗ 


erhielt Dela⸗ 
aris ein Tele⸗ 


Deladier entſprach dieſem 
abern aus und wurde dort 
von 2 jungen Leuten empfangen, die ihn ein- 

i zu beſteigen. Sie 2 — 
dann ſtundenlang mit ihm ſpazieren und ſagten 
ihm dann, daß ke aſziſten feien und ihn nur 
an der Teilnahme der Straßburger Veranſtal⸗ 
tung hindern wollten. Sie ſetzten ihn dann in 
einem Dorfe ab. Deladier gelangte endlich, 
unter Benutzung von Autodroſchten und Bahn, 
nach Srraßbürg. Die ee 7 1 hat noch nicht 
ur Entdeckung der Automobiliſten geführt. Das 

uto trug keine Nummer. 


— — 


Aus anderen Ländern. 


Radio, Film und Neuwahlen. 
London, 26. Februar. (R.) ür die dies⸗ 
jährigen Neuwahlen in England fol das 
adio ſtark herangezogen werden. Die Parteien 
haben bereits alle Einzelheiten ausge⸗ 


lermaſſen heranzukommen. 
Mini Dart Baldwin, ſowie die Partei- 
führer Lloyd George und Macdonald 
werden 2 mal wöchentlich im Rundfunk ſprechen. 

d foll in den Dienſt der Wahls 


82 ar beitet, um mit ihren Wahlreden durch den 
. an die 


propaganda geſtellt werden. 
Linksſchwenkung 
der iſchechoſlowakiſchen Kommuniſten 
Prag, 26. Februar. (R.) Auf dem ſoeben be⸗ 
endeten fünften ae der kommuniſtiſchen 
artei der Tſchechoſlowakei wurde von der Mehr⸗ 
eit eine ſcharfe Linksſchwenkung vorgenommen, 
und alle opportuniſtiſchen und reformiſtiſchen 
Richtungen wurden 1 verur» 
teilt. Der Kongreß ſch un deshalb der Partei- 
exekutive die Abberufung der bisherigen Kom- 
muniſtenführer Shmeral und Jilet aus 
dem Präſidium der kommuniſtiſchen ne 
nale vor und wählte eine einheitliche Leitung 
aus den Reihen der bolſchewiſtiſchen Linken. 
Auch die 8 Schmerals aus der Exe⸗ 
kutive der kommuniſtiſchen Internationale wurde 
beſchloſſen. 4 


Deutſches Konzert in England. 

London, 26. Februar. (R.) Das Konzert, 
das geſtern in der engliſchen 5 Wilhelm London 
von dem deutſchen Pianiſten Wilhelm Bad» 
haus gegeben wurde, war ein großer Erfolg. 
Die Darbietungen des deutſchen Künſtlers, der 
u. a. Brahms, e und Liſzt ſpielte, wurden 
mit begeiſtertem Beifall aufgenommen. Dem 
Konzert wohnten auch Vertreter der deutſchen 
Botſchaft in London bei. 


Die w eriſchaftsentente. 


Prag, 26. Februar. 112 Ueber das Ergeb⸗ 
nis er irtſchaftskonferen er 
Kleinen Entente alſo der hehe 


Südflawien und Rumänien, wird aus Bukareſt 
berichtet, daß an die Schaffung einer wirtſchaft⸗ 
ſchaftlichen Kleinen Entente in nächſter Zeit 
noch nicht zu denken fei. Die Hinder: 
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lu Schreibm achinenkurſe für 
Anfänger u. Fortgeſchrittene 
fangen am 4. März an. | SS 
Buchführung privat. n⸗ 
meidungen bei Tyran, 
ul. Strzelecka 33, Ecke Pi. 
Swietokrzyski. und Jerſitz, 
Po znanska 28/30. 


Suche zu kaufen: 


Gebrauchtes Wasserbassin 
für 10000 Itr Inhalt. 


Zu verkaufen: 


1 neuen Rollwagen, 
1 neuen Kastenwagen 3". 


(WOLDEMAR GÜNTER 


Landw. Maschinen und Be iarfsartikei, 
Oele und Fette. 


y Die Geburt eines kräfligen 
= Sonntagsjungen 


zeigen hocherfreut an 


Die Inhaber von Schuldverschreibungen unseres 
Dereins werden hierdurch aufgefordert, die in ihrem 
Besitz befindlichen Schuldurkunden mit Angabe der 
Nummer und des Betrages zwecks Aufwertung bis 
zum 15. April 1929 anzumelden. Die Anmeldungen 
sind an den Derein z. Hd. des Dorsitzenden, Herrn 
Bankdirektor Rollauer, Poznan, Wijazdona 3, 
zu richten, 


Verein zur Förderung des höheren 
Mädchenschulmesens Poznan zap. slor. 


D. Aoffmann u. Frau Charlotte. 
Foznai, den 26. Februar 1929, 


KONDITOREI 


Ohre Dermählung geben bekannt 


William Belhge 


Tel. 32-28, 


Metal. Don. © 
Gertrud Belhge 23 Beitstel 
a Leipziger Feidbeiten| zum — 


Matrazen (gevol'iert) 
Selbſtfaß itat empfiehlt 


Neueste Nachrichien 


Charlottenburg, im Februar 1929, 


Speziaſmaga in 
s j . ` Poznań, Strzelecka 32 
2 eine der einflußreichsten und verbreitetsten Tel 265 Tel. 2 52 
ceco l 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


Fr. Hartmann. OBO U Ni 


Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 
ofteriert seine grossen Vorräte in 


Feid-, Gemüse-u. Blumensamen 


bester Qualität erster Quedlin- 
burger und anderer Züchter. 
Spezialität: 


Verein Deutscher Sänger - Posen. 


Voxstümich. Ve anstallung 


am Sonntag, dem 3. März 1929, 
5 Uhr nachmittags im grossen Saale 
des Evan«ei. Vereinshauses. 
Mitwirkende: 


In der ganzen Welt bekannt. 


* 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 


Die schon vor dem 


i Weltkriege $ 


erhalten Sie 7 


schnell und gut a 
jeder Art A 


7 
5 
s Fenster u. Türen , 
2 
M 


l deutschen Verhältni Soli Frau Elisabeth Kroll . . . Rezitationen 
N Markt. deutschen Verhältnisse ermöglicht Konzertmstr B. Ehrenberg Violine 
und Frühgemige, Georg Zeidler Violoncello j 


x 


Futter- 
utter-Rüben, Ecken- Leitung: Liedermei-ter W. Kroll. 


dorſar Riesen-Walzen, Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 2 i 
er mö r — e — 
Wrucken err will dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 1. Sutsche 6 E 88 2 
Gemüse- Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche Grodzisk-Poznafi 363 ereinsbuchhandig. sowie am Saaleingang zu haben 
und Blumensamen Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern ( :üher Grätz-bosen). 
in kolorierten lüt-n zucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten eee 
Obstbäume in best. Sorten hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 


Beeren-Siräucher, Zier- 
sträucher : Erdbeer-, 
Spargel-u Rhabarber- 
pflanzen, Rosen la in 
Busch- und Hochstamm. 
Frühjahrs-Blumenstau- 
den und ausdauernde 
Stauden zum Schnitt. 
Massenvorräte Edel-Dahlienin ca. 80 Pracht- 
sorten Gladiolen neueste amerikan. Riesen. 
N. B. Günstige Gelegenheit für Wieder- 
verkäufer und grösseren Bedar!l. 
Dar Betrieb umfasst etwa 75 Morgen. 
Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. 


ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


A 


Baumschulen, Gniezno 
Tel. 212 Kontor: ul, Trzemeszeüska 42 Tel. 212 


liefert für die 


Frühjahrspflanzung 


aus großen Beständen in bekannter erst- 
klassiger Ware 


sämtliche Baumschulenartikel 


speziell Obst- und Alleebäume Frucht- 
und Ziersträucher, Moniferen, Hecken- 


und Siaudenpfjlanzen. 

Ferner große Posten erstklassiser Stamm- 
und Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, 
Spargel- und Erdbeerpflanzen in den 

besten und neuesten Sorten. 
Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. 
Beschreibendes Sorten- und 
Preisverzeichnis gratis! 
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Ausverkauf 
Herrenpelze eigene Aus- 
arbeitung von 155,— ab. 


Original Heils Fr ukenpersie Hu lee e 
I. Absaat Heils Frankengersie Poznat. Wicked. 
I. Absaat Hildebrands Granen-Sonmer-Welzen $8|-—-——— —— 


ini Für Gärinereien! 
Original ildehrazds 3. db - Sommer - Weizen Wintermaften 


Mahndorler Mär hen aus Schllfrohr 


Kiefern⸗Kloben 


L Klaſſe mit 14,00 zt per Meter, ſowie 


Rollen 


L Klaſſe mit 12.00 zI p. Meter (für Deputat) ab Sieraków 


liefert ſofort in Waggonpariſen ; 


J. Tauch ; inske | 
auc erh Pomi Auameiheke 8 


L 


Wiler 


— ] ˙—·1— a a a o 


LLL 


Batt- und Tischwäsche 


+444+r++ 


4 ältere Absaat, handverlesen, bietet 
N Biox -Y A und ede lt eme e und Gustav Aae. 
a = u Verkaufsbedingungen zur Verfügung ul Miek diera 6; 


Für Raucher Tel. 6580, 63728 veer.1907. 


gt os nichts Besseres u, Erhaltung 
schneoewelßer Zähne, als die von 


see g lalfulmirschal Po.anowitk Bassisten 


en rer ng 3Lampen⸗Apparat 100.—zi. 


ED Ee N Lampen⸗Apparat ſtarke 

4 | pow. Strzelno, poczta Kruszwica. en 1 10 — 

i 5 der ſtädt. Station 160 — zi. 
Derjelbe Apparat in einem 


ı roben gratis versendet: Kalten eingebaut 250, — zi. 


Fabrik „NESTOR“, Warszawa, Grodziehskastr. 51 
Poznań Stary tynek 65 
Suche zum 1. April einen unverheirat., erfahrenen 


Zur 
B ittel gegen der meine 1100 Morg. große 
ee eonbeulen erſlen Beamlen, yüscumataarieion aao 


/ v 3 
90 0 } i | — A j; 
11 \ 17 ! das verbefferte haften kann. Zeugnisabſchr. u. Gebalısanfpr. ienden an 
Il | À y ; 7 i Rneipp-ruegerfce 
uw O TAFELSENF Hrferstroh-Rräuterbadä gr u. 


Melallwarenlahrik 


N Geſucht wird mir ſoſort 
* - v. 
1,50 21 Marienapotheke ein kräftiges Mädchen 
für alle r. dae Selbiges muß ſchon in Stellung 
P. G. Krueger geweſen ſein. Angeb. zu richten an 
in Poznań, die hauptsächlich gepreßte, gedruckte 
und gestanzte Messingartikel herstellt, mit gutem 


Poznań- Sołacz. Tau d. Gemwiefe, Środa Wip; 
Absatz und Kundschaft in vollem Betrieb 


Bankbuchhalter 


bilanzsicher, der deutschen und polnischen Sprache 
mächtig, an selbständiges Arbeiten gewöhnt, 

Erforderliches Kapital ca. 10 000.— Dollar 
Angebote an „Par“, Poznań, Aleje Marcinkowskiego 11, 


gesucht. 
unter Nr 9,111. + 


t 
| 
| 
i 
Lückenlose Bewerbun»sschreiben mit | 
| 
1 
I 


eigener Fabrikation empfiehlt zu 
Fabrikpreisen zur 
Allgemeinen Landesausstellung 


Pozmanska Fabryka H em 


Jan Ebertowski, ul. Nowa 10. 


een 


Die Preiſe ſind dieſelben wie 


ei ee. n Nöminiſtratorſtelle. 


— 


4 i 

Ackermannsı p. 100 kg l 

Orig. Isaria-Gerste....... 56 — zł 

20 Bavaria-Gerste ..... 56.— 50 

„ Danubia- Gerste . . 56.— „ 
Weibulls-Landskrona: 

Orig. Echo-Hater ........». 48.— »” 


Pferdebohnen ......... 56.— „ 


Victoria-Erbsen .... 90— , 


einschl. neuem Jute-Sack. Händler er- 
halten Rabatt. Das Saatgut ist von der 
W. IJ. R. — Poznan anerkannt, 


Saatzucht Lekow’!; 
Kotowiecko (WIkp.) 


Bahnstation OcigZ-Kotowiecko. 


Zeugnisabschriften, Lichtoild, Angabe 
der Gehaltsansprüche und Antritts- 
datum sind zu richten an 


Westkank Woisztyn (Wikp.) 


| f 


